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König Eduards Erkrankung

Die Nachrichten über König Eduards Befinden
lauten vom Donnerstag allſeitig günſtiger“ Zu einigen
Bedenken könnte freilich die Mittheilung des gegen
Mitternacht ausgegebenen Bulletins Anlaß geben,
wonach ſich in der Wunde neuerdings etwas Schmerz
bemerkbar gemacht hat.

Von nicht amtlicher Seite wird freilich nach einer
„Wolffſchen Depeſche aus London gemeldet, daß die

in dem Krankheitsbericht von Donnerstag Nacht er
wähnte Wiederkehr von Schmerz beim König zuerſt

von einer gewiſſen Unruhe begleitet war, daß aber
Beſſerung folgte und der König eine ziemlich gute
Nacht verbrachte. Dieſes Wolffſche Telegramm iſt
erſt Freitag Nachmittag eingegangen. Daß von amt
licher Seite derart günſtige Anzeichen nicht gemeldet
werden, muß doch ein gewiſſes Befremden erregen

Folgende zwei amtliche Bulletins ſind am
Donnerstag ausgegeben worden 6 Uhr abends
„Der König verbrachte den Tag gut. Die Nahrungs
aufnahme war gut, der Schwaächezuſtand läßt nach
die Temperatur iſt jetzt normal. Dr. Laking verließ
den BuckinghamPalaſt Donnerstag Nachmittag auf
kurze Zeit. Dies wird als ein günſtiges Zeichen
angeſehen.“ Nachts 11 Uhr 30 Min. Der König
hat den Tag recht gut verbracht bei aufrecht erhalte
nem Kräftezuſtand; das Verlangen nach Nahrung, die

ſ wird, kehrt wieder in der

Am Freitag Vormittag 10 Uhr 15 Min.
wurde folgendes Bulletin ausgegeben „Der König
verbrachte die Nacht ziemlich gut und hatte einigen
natürlichen Schlaf. Der Appetit wird beſſer und die
Wunde iſt in bedeutend günſtigerem Zuſtande. Das
Allgemeinbefinden giebt weniger Anlaß zur Beſorgniß.“

Ein amtlicher Krankheitsbericht von Freitag 2
Uhr nachmittags beſagt: „Der König verbrachte
den Vormittag gut. Alle Symptome ſind heute bis

zu dieſer Stunde zufriedenſtellend. Die Temperatur iſt
normal“. Die Angaben über die Temperatur
werden in den Berichten von nun an nur erwähnt
werden, wenn bedeutende Schwankungen eintreten.

Auch die Privatnachrichten lauten günſtiger
als bisher.

Auf der engliſchen Geſandtſchaft in
Brüſſel ſoll nach einem Telegramm des „Lok.
Anz. große Beſorgniß vorherrſchen. Eine medizi
niſche Autorität erklärte, der Wiederausbruch der
Entzündung und Geſchwürbildung, beziehungsweiſe
der Bauchfellentzündung ſei zu befürchten. Ein Mit
glied der Geſandtſchaft vermuthet, daß die be
handelnden Aerzte einen ſyſtematiſchen Optimismus
zeigen, um das engliſche Volk nicht zu ängſtigen.
In dieſer Hinſicht ſei das Verſchweigen des Tem
peraturwechſels, der Pulsſtärke und der Zahl der
Athmungen bemerkenswerth.

Kaiſer Wilhelm ſoll nach einer Meldung der
„Birmingham Poſt“ die Abſicht ausgeſprochen haben,
falls eine unmittelbare Gefahr für König Eduard
vorläge, ſofort nach London zu kommen. Prinz
Heinrich telegraphirte, daß dies nicht der Fall ſei
und der Kaiſer auf dem Laufenden gehalten würde.

Die Einſtellung der Krönungsfeierlich-
keiten iſt nicht überall geduldig aufgenommen
worden. Jn Dunſtable fand nach dem „B. T.“
gegen den bezüglichen Beſchluß ein Proteſtmeeting
ſtatt. Dem Mayor und dem Rektor wurden die
Fenſter eingeworfen und Freudenfeuer angezündet.
Jn Hempel Hemnſtead rotteten ſich die Armen auf
die Nachricht, daß das für ihr Krönungseſſen be
ſtimmte Rindfleiſch und ſonſtige Vorräthe verkauft
werden ſollten, zuſammen und warfen den Mit
gliedern des Comitees die Fenſter ein. Ein Porzellan
laden eines Alderman würde vollſtändig zerſtört, und
erſt aus Watford und Berkhamſtead requirirte be
rittene Polizei konnte die Ordnung herſtellen. Jn
Newton erregte der Beſchluß, daß die Kinder ihren
Kroönungsthee nicht erhalten ſollten, Dumulte, bis
nach Mitternacht ein Ausrufer verkündete, daß der
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erhalten würden.

Dem Wechſelim preußiſchen Eiſenbahnminiſterinm
empfiehlt der Abg. Barth in der neueſten Nummer
der „Nation“ zunächſt nicht allzu viel Bedeutung bei
zulegen, weder in Bezug auf die Kanalpolitik, noch
in Bezug auf mögliche Eiſenbahnreformen. Als
Generalſtabsoffizier habe Herr Budde, wie auch
der genannte ſreiſtnnige Parlamentarier hervorhebt,
ſich bei der Bearbeitung von Verkehrsfragen ausge
zeichnet, und bei der Vertretung des Generalſtabes
der Armee in der Kanalcommiſſton ein großes Ge
ſchick und eine nicht gewöhnliche redneriſche Begabung

bewieſen. „Aber, fährt er fort, es iſt etwas
anderes, bei einer einzelnen Regierungsvorlage als
Regierungscommiſſar einen gegebenen Standpunkt zu
vertheidigen, etwas anderes als verantwortlicher
Miniſter in einer längeren parlamentariſchen Cam
pagne einer widerwilligen Parlamentsmehrheit die
Zuſtimmung zu einer ſolchen Vorlage abzuringen.
Das Mittellandkanalproject iſt längſt keine
bloße Angelegenheit des Reſſorts der öffentlichen
Arbeiten mehr, es iſt mehr und mehr eine politiſche
Machtfrage geworden, bei der die Oppoſition
nicht durch ſachliche Gründe überzeugt werden kann,

bei der ihr vielmehr d

ernſthaft g F glücklich
Mittellandkanalprojectes kommt es deshalb auch viel
weniger auf die guten Abſtchten des in erſter Linie
betheiligten Reſſortminiſters, als auf das Ver
halten des geſammten Staatsminiſteriums
an. Herr Büdde wird ſich darauf gefaßt zu machen
haben, daß ihn die preußiſchen Junker als einen un
bequemen Eindringling betrachten. Jm Abgeordneten
hauſe, wo die kanalgegneriſchen Junker die erſte
Violine ſpielen, werden ſie den zum Miniſter ge
wordenen bürgerlichen Generalſtabsoffizier nach allen
Regeln parlamentariſcher Kunſt zu ermüden ver
ſüchen. Daß er ſich mit ihnen friedlich auseinander
ſetzt, erſcheint kaum möglich. Andererſeits ſind die
preußiſchen Junker nicht ſchreckhaft. Die Oppoſition,
die ſie dem Mittellandkanalproject bisher gemacht
haben, iſt ihnen nicht ſchlecht bekommen. Ein neuer
Miniſter wird ſte nicht daran hindern, das alte Spiel
weiter zu treiben, wenn nicht gleichzeitig die politiſche
Geſammthaltung der Regierung ihnen gegenüber ſich
ändert

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich- Ungarun. Die Krainer Land

tagsſeſſion iſt in Folge des Treibens der klerikalen
Slovenen alsbald offiziell geſchloſſen worden.

Jtalien. Die italieniſche Deputirtenkammer
entwickelt eine geradezu unerhörte Schnelligkeit in der
Erledigung von Vorlagen. So nahm die Kammer
in dieſen Tagen in nicht ganz zwei Stunden zwanzig
Geſetzentwürfe an, die erſten ſechzehn in fünfund
fünfzig Minuten. Das iſt politiſche Dampfarbeit.
Als der Vorſttzende, Vizepräſident Marcora, in einer
Pauſe zwiſchen zwei Abſtimmungen die Anweſenden
zählte, waren gerade dreißig Abgeordnete im Saale.
Zu der Nachmittagsſitzung kamen die Deputirten
etwas zahlreicher, aber die römiſchen Blätter meinen
doch, es wäre hohe Zeit, die Sommerferien des
Parlaments eintreten zu laſſen. Die Abgeordneten
würden ſich vielleicht nicht ſo ſehr nach Erholung
ſehnen, wenn ſie nicht ſicher wären, daß ſte im Herbſt
wieder alle zurückkehren können, da die Regierung
nicht daran denkt, die Kammer aufzulöſen. Es war
zwar in letzter Zeit das Gerücht verbreitet, daß der
Vizepräſident Zanardelli dies beabſichtige, aber es iſt
wieder verſtummt. Es iſt auch gar kein Grund vor
handen, weshalb die Regierung eine Kammer auf
löſen ſollte, die ihr im Ganzen gar nicht un
bequem iſt.

Frankreich. Frankreichs Finanzlage

je Ueberzeugung beigebracht
b er Widerſtand die Be

wurde am Donnerstag in der Deputirtenkammer
erörtert. Bei der Berathung der Ergänzungscredite
kritiſtrte Baron Réille die Finanzpolitik des bis
herigen Finanzminiſters Caillaur. Finanzminiſter
Rouviter führte aus, die finanzielle Lage müſſe,
obwohl ſie nicht bedenklich ſei, im Auge behalten
werden. Der Finanzminiſter erſuchte ſodann die
Kammer um ihre Mitwirkung bei Einſchränkung der
nicht ungufſchiebbaren Ausgaben. Man ſolle nicht
leichten Sinnes an der Finanzgeſetzgebung rütteln
und ſolle, wenn man Verſuche anſtellen wolle, erſt
die äußere Lage Frankreichs ſicherſtellen. Erſt müſſe
man ein ſtärkes Heer haben. Beifall rechts
und in der Mitte Unterbrechungen auf der
äußerſten Linken Zum Schluß erklärte
Rouvier, man müſſe die Ausgabe ein

Jaurées führte aus, Frankreich

ehmig
ungefähr 130, ſind auf 47 Departements vertheilt.
Combes wird heute den Präfekten Weiſungen zugehen
laſſen, welche die Ausführung des Dekrets ſichern.

Aus Algier wird ein Ueberfall franzöſiſcher
Soldaten durch Eingeborene gemeldet. Als ſich drei
Soldaten in der Gegend von Le Figuier zum Fiſch
fang begaben, wurden ſie von zwei Eingeborenen in
ein Geſpräch gezogen. Jm Verlaufe deſſelben tödtete
einer der Eingeborenen den einen Soldaten durch
einen Schuß, während der zweite Eingeborene einen
anderen Soldaten erſtach. Der dritte Soldat entfloh
zuerſt, kehrte aber dann zurück und ſtellte den Tod
ſeiner Kameraden feſt.

Rußlaud. Ueber das Verhalten der
Koſgken bei Gelegenheit der Unruhen in Hel
ſingfors wird der Londoner Times“ geſchrieben
„Das Vorgehen der Koſaken in den Straßen von
Helſingfors hat dazu gedient, die Welt daran zu er
innern, daß eine ſiniſche Frage exiſtirt. Die in der
ruſſiſchen Preſſe veroöffentlichten offiziellen Berichte
und die telegraphiſchen Nachrichten der Telegraphen
agenturen laſſen ſich mit den Mittheilungen aus un
abhaängiger Quelle nicht in Einklang bringen. Ich
habe mich eine Woche in Helſingfors aufgehalten und
hatte Gelegenheit, die Mittheilungen einer großen
Anzahl von Augenzeugen miteinander zu vergleichen
Die Ausſagen ſtimmen vollſtändig überein. Es ſcheint
keine Entſchuldigung für den Angriff der Koſaken
auf die Volksmenge vorhanden geweſen zu ſein.
Die einzige Unordnung, die vor Eintreffen des
Militärs vorkam, war ſehr geringfügiger Art. Es
hatte ſich ein Volkshaufen vor dem Senat geſammelt
und die unpopularen Senatsmitglieder, die man in
Folge der Annahme des gegen die Conſtitution ver
ſtoßenden Militärdienſtedikts für Verräther der natio
nalen Sache hält, verhöhnt. Alles deutet darauf hin,
daß der Koſakenangriff ebenſo brutal wie
ün gerechtfertigt war. Die Koſakenſchlugen
mit ihren Knuten alte Männer, Frauen
Und Kinder ohne Erbarmen nieder Sie
erzwangen ſich Eintritt in die Säulenhalle der luthe
riſchen Kirche, in Privathäuſer und ſelbſt in das
Krankenhaus Die Finen ſind noch nicht an die
väterliche Regierung, wie ſie in Rußland gehandhabt
wird, gewöhnt und vertheidigten ſich natürlich mit
einiger Heftigkeit. Es lag ihnen aber fern, einen
Aufruhr zu veranlaſſen, und ſte verließen den Markt
platz, ſobald die ruſſtſchen Beamten ſich bereit erklärten,
die Koſaken zurückzuziehen.



Türkei. Die türkiſchen Beſitzrechte auf
Dripolis werden von der Pforte nachdrücklich be
tont. Die Pforte richtete an ihre Botſchafter im
Auslande eine Circularnote, in welcher ſie die Be
ſitzrechte bezüglich Tripolis geltend macht und Berichte
über die darauf bezügliche Stellungnahme der Mächte
verlangt. Veranlaßt worden iſt die Pforte zu ihrem
Vorgehen augenſcheinlich durch die immer von neuem
auftauchenden Gerüchte über ein von Italien ge
plantes Vorgehen zum Zweck der Beſitzergreifung von
Tripolis.

Oſtaſien. Wie die „Times“ aus Tokio vom
19. d. Mts. meldet, unterbreitete der japa niſche
Berather bei der koreaniſchen Regierung
Kato dieſer ein Memorandum, in welchem er nach
drücklich eine radikale Aenderung der Währung ſowie
finanzielle Reformen verlangt. Jn zwei Ortſchaften
von Korea kam es, weil die Steuererheber die Steuer
erpreßten, zu Aufſtänden; in der einen wurden drei
japaniſche Einwohner getödtet, in der anderen ſechs
japaniſche Fiſcher

Nordamerika. Der Panamakanal ſcheint
nun doch über den Niearaguakanal den Sieg davon
zu tragen. Aus Waſhington berichtet vom Donners
tag ein Wolffſches Telegramm: Beide Häuſer des
Congreſſes nahmen den Geſetzentwurf an, nach
welchem, wenn die richterlichen Beamten der Re
gierung entſcheiden, daß es möglich ſei, einen ſicheren
Ditel für die Beſitzrechte der Panama- Geſellſchaft zu
erlangen, der Präſtdent die Rechte der Geſellſchaft für
40 Millionen Dollars käuflich erwerben ſoll. Sollte
ſich ein ſicherer Ditel nicht erreichen laſſen, ſo ſolle
er den Bau des NicaraguaKanals anordnen; zu
dieſem Zweck ſollen 130 Millionen Dollars zwei
Prozentiger Goldbonds ausgegeben werden.

Mitrelamerika. Jn Venezuela triumphirt
die Revolution Aus Caracas wird vom Donners
tag gemeldet Aufſtändiſche haben Coro erobert. Der
Vizepräſtdent der Republik und die geſammte Streit
macht der Regierung mit fünf Kanonen fiel in ihre
Hände. Von Oſten her rückt General Matos auf
Die Hauptſtadt los, die er in etwa vierzehn Tagen
erreichen dürfte. Caracas iſt von revolutionären Banden
umgeben. Bei den Wirren in Venezuela hat,
da es in Folge der Kataſtrophe auf Markinique dem
franzöſiſchen Vertreter nicht möglich war, zum Schutz
der ſehr zahlreichen franzöſiſchen Colonie in Carupano
ein franzöſtſches Kriegsſchiff zu erlangen, ſeinem
Wunſche entſprechend, der deutſche Vertreter den

Kommandanten der „Gazelle“ gebeten, ſich auch der
anzöſtſchen Stagts angehörigen anzunehmen, was der

Kommandant anch ſthat, indem er über 200 Perſonen

Darunter viele Franzoſen an Bord nahm. Dieſe
Vorſichtsmaßregeln erwieſen ſich aber als überflüſſtg,
Da die venezolaniſchen Kriegsſchiffe zur Beſchießung
gar nicht erſchienen. Erſt ſpäter erfuhr man, daß ſie
zunächſt nach Maracaibo gefahren wären, um von
Dort Verſtärkung zu holen, da General Velutini ſich
zu einem Angriff auf Carupano nicht ſtark genug
fühlte

Deutſchland.

Berlin, 28. Juni. Der Kaiſer beſtchtigte, wie
aus Kiel telegraphirt wird, Donnerstag Vormittag auch
die Kruppſche Werft. Nachmittags verweilten der
Kaiſer und die Kaiſerin an Bord des „Meteor“
und kehrten dann auf die „Hohenzollern“ zurück. Zur
Abendtafel war Admiral v. Eiſendecher geladen Feſtliche
Empfange auf der „Hohenzollern“ ſowie rauſchende Feſt
lichkeiten auf den Kriegsſchiffen ſollen auf Beſtimmung
des Kaiſers zur Zeit mit Rückſicht auf den Tod des
Königs von Sachſen und die Erkrankung des Königs
von England unterbleiben. Der Kaiſer ließ durch
Flaggenſignal folgende Antwort des Königs
von England bekannt geben „Dief gerührt durch
das gütige Gedenken bin ich ſtolz, Admiral in Deiner
Marine zu ſein.

König Georg von Sachſen) erklärte ſich
zum Chef des Leibgrenadier Regiments Nr. 100, des
Garde Reiter Regiments und des Feldartillerie
Regiments Nr. 12 und beſtimmte 1) Das 7.
Jnfanterie Regiment Prinz Georg Nr. 106 hat fortan
die Benennung 7. KönigsInfanterie Regiment Nr.
106 zu führen unter Beibehalt des bisherigen
Namenszuges 2) Das Schützenregiment Prinz
Georg Nr. 108 behält dieſe Benennung bei unter
gleichzeitiger Fortführung des bisherigen Namenszuges
auf den Leibriemenſchlöſſern; 3) Der König verbleibt
auch ferner Chef der unter 1 und 2 genannten
Regimenter; 4) Das 2. Königin HuſarenRegiment
Nr. 19 hat fortan die Benennung 2. Huſaren
Regiment Königin Carola Nr. 19 zu führen; 5)
Das fünfte Jnfanterie- Regiment Prinz Friedrich
Auguſt Nr. 104 erhält die Benennung 5. Infanterie
Regiment Kronprinz Nr. 104, während das erſte
Königs HuſarenRegiment Nr. 18 fortan die Be
nennung 1. HuſarenRegiment König Albert Nr. 18
zu führen hat.

Der Reichskänzler) Graf Bülow hat am

Der „Firsby“ hat um

Waſſertiefe.

Freitag Mittag den Fürſtbiſchof Kopp aus Breslau
zu einer längeren Unterredung empfangen

Eine Sitzung des Staatsminiſte
rium s) hat unter dem Vorſitz des Grafen Bülow
am Freitag ſtattgefunden.

S CGSenk würdigkeiten des früheren
Märineminiſters v. Stoſch) werden in dem
Juliheft der Deutſchen Revue“ weiterhin veröffent
licht. Jn einem Briefe vom 5. Februar 1869 an
den damaligen Kronprinzen ſchreibt v. Stoſch“
„Jm preußiſchen Staatsminiſterium macht ſich augen
blicklich eine bedeutende Oppoſttion gegen den Grafen
Bismarck geltend; ſte benutzt dazu die Einführung
eines Bundes miniſteriums für die aus
wärtigen Angelegenheiten, und der preußiſche
Partikularismus wird dabei beſonders herausgekehrt.
Da es für unſeren Fortſchritt von der allergrößten
Bedeutung iſt, daß Graf Bismarck in dieſem Kampfe
Sieger bleibt, ſo möchte ich Ew. königliche Hoheit
bitten, ihn nach Kräften zu unterſtützen, keinesfalls
jetzt in Folge ſeiner „Taktloſigkeit“ in Ew. königlichen
Hoheit Hauſe, über die Ew. Hoheit ſo verſtimmt
ſchrieben, noch gegen ihn Schritte zu thun. Graf
Bismarck iſt der Einzige, der uns vorwärts hilft.“
In einem Briefe an Freytag charakteriſtrt Stoſch die
durchaus monarchiſche Geſinnung von Bismarck
„Den Liberalismus und die Verfaſſung
gebraucht Bismarck nur, um den König
und die Konſervativen zu leiten und zu
biegen, nie aber als ein berechtigtes Machtelement.
Bismarck will ein einiges, monarchiſches Deutſchland,
und dieſem Ziele ſtreben auch Sie zu, alſo laſſen Sie
ihn gewähren

Ein außerordentlicher ſächſiſcher
Landtag) iſt zum 3. Juli einberufen worden.

Aus Poſen.) Als Gegengewicht gegen
die Thätigkeit der Anſtedelungscommiſſton beabſichtigt
die Gräfin Amalie v. Potulicka in Potulic bei
Nakel (Netze) einige ihrer Güter nach dem Vorbilde
der Anſtedelungscommiſſton in Parzellen zu zerlegen
und dieſe an polniſche Anſiedler aus den
Provinzen Weſtpreußen, Schleſten und Pommern zu
verpachten. Mit der Auftheilung der Güter Michalin
und Bogacin iſt bereits begonnen worden. Dieſelben
ſind in 26 kleine Parzellen zerlegt. Bis jetzt haben
ſtch bereits 200 Pächter gemeldet

Von der Marine.) Gegen den Kapitän
des engliſchen Dampfers „Firsby“, der das deutſche
Torpedoboot „J 42“ überrannt hat, fand am Freitag
vor dem Amtsgericht in Klirhaven die Verhandlung
tätt. Der Kapitän wede freigeſpro ſchenBe e t h e ehaven verlaſſen und iſt in See gegangen. Das
geſunkene Torpedoboot J 42“ liegt auf 16 Meter

Nach Anſicht von Vertretern einer
Bergungsgeſellſchaft wird ſich das Boot ſchwer
heben laſſen, da die durch den Zuſammenſtoß ge
ſchwächten Verbände den an einzelnen Stellen beim
Lichten eingreifenden Zug nicht aushalten würden.

Colonigalpoſt.) Am Tſadſee haben ſich
wegen Abgrenzung der Jntereſſenſpähre verſchiedentlich
internationale Schwierigkeiten zwiſchen England,
Frankreich und Deutſchland geltend gemacht, welche
Kaiſer Wilhelm durch eine Verſtändigung mit König
Eduard aus dem Wege zu räumen wünſcht. Wie
der „Rhein.Weſtf. Ztg. aus London gemeldet wird,
verlautet dort, Graf Walderſee ſei der Ueber
bringer einer beſonderen Botſchaft Kaiſer
Wilhelms an König Eduard betr. die von
beiden Ländern am Tſadſee zu befolgende Politik.
Am Donnerstag Vormittag hat Graf Walbderſee
London verlaſſen. Wenn an der Nachricht der „Rh.
Weſtf. Ztg.“ etwas Wahres iſt, ſo hätte Graf
Walderſee alſo keine Gelegenheit gehabt, das betreffende
Schreiben des Kaiſers Wilhelm an den König Eduard
perſönlich zu übergeben.

Volkswirthſchaftliches.
„Der deutſche Bauer und die Getreide

zölle.“ Unter dieſem Titel iſt bei G. Fiſcher in
Jena eine Broſchüre erſchienen. Der nicht genannte
Verfaſſer findet es an ſich ganz in der Ordnung,
daß höhere Getreidezölle, wenn die Erhaltung des
deutſchen Bauers ſie erfordert, von der Allgemeinheit
getragen werden müſſen. Bei einer eingehenden
Prüfung der wirthſchaftlichen Lage iſt er jedoch zu
der Ueberzeugung gelangt, daß die Getreidezölle
eine ſchwere Schädigung des deutſchen
Bauers in wirthſchaftlicher und überhaupt in
kultureller Hinſicht bilden, da ſie dem Großbetriebe
ein künſtliches Uebergewicht gegenüber dem Mittel
ünd Kleinbetriebe verſchaffen. Auf Grund eines
reichhaltigen ſtatiſtiſchen Materials lenkt er die Auf
merkſamkeit darauf, daß die Preiſe der Welthandels
güter, vor allem des Brotgetreides ſowie der meiſten
Handelsgewächſe, Zuckerrübe, Hopfen e., geſunken
ſind, und die Abſatzverhältniſſe ſich erheblich ver
ſchlechtert, dagegen die Abſatzbedingungen für die
Erzeugniſſe der Viehhaltung in den letzten 30 Jahren
ſich außerordentlich günſtig geſtaltet haben. Unter

Fachleute perſönlich aus. Jn de
kleinen Volksſchüler dabei fleißig geholfen.
Arbeiten erledigt ſind, fand dieſer Tage für die kleinen Gäſte

dieſen Verhältniſſen hält er eine Aenderung des land
wirthſchaftlichen Betriebes in der Weiſe für zeitgemäß
und lohnend, daß der Mittel und Kleinbetrieb ſeine
Arbeitskraft der Viehhaltung und dem Futter
bau zuwendet und den Getreidebau nur ſoweit be
treibt, als er techniſch nothwendig iſt und der eigene
Bedarf für den Haushalt und den Stall es er
fordert.

Die Begründung einer neuen Dampf
ſchiffahrtsGeſellſchaäft, „Hanſeatiſcher Lloyd
genannt, mit einem Anfangskapital von 400 000
Mk. iſt, wie „Wolffs Bureau meldet, in Lübeck
in einer am Mittwoch abgehaltenen von zahlreichen
Intereſſenten beſuchten Verſammlung erfolgt. Der
Bau des erſten Dampfers iſt der Kochſchen Werft in
Lübeck übertragen worden.

Vermiſchtes.
Gei dem Beſuche des Kaiſerpaares in Mörs)

ereignete ſich eine allerliebſte Scene. Auf dem Feſtplatze
hatte der Fuhrmann Engfeld aus Asberg mit ſeinen
ſieben Söhnen, von denen der Jüngſte ſich der Pathenſchaft
des Kaiſers erfreut Aufſtellung genommen. Der Kaiſer begrüßte
ſie freundlich und die Kaiſerin nahm das zweijährige Pathenkind
auf den Arm. Allein der Bengel wußte dieſe Ehre nicht zu
ſchätzen und ſchrie aus Leibeskräften. Der Kaiſer den die
Scene lachen machen, ſchenkte dem Kleinen 100 Mk. Die
Mütter mußte, um den Knaben zu beruhen, ihn zurücknehmen,
worauf der Kaiſer ſagte: „Na, Kleiner, wie fühlſt Du Dich
denn jetzt Die ſechs Brüder des Kleinen hatten in der
Nähe Aufſtellung genommen und wurden vom Kaiſerpaar
freundlichſt begrüßt. „Werdet Alle tüchtige Soldaten rief
ihnen der Monarch zu, und als einer der Brüder dem Kaiſer
nacheilte und ſich nochmals bedankte, ſchüttelte er ihm warm
die Hand. Das lebhaſteſte Intereſſe des Kaiſerpaares lenkten
auch die in ihre Landestracht gekleideten Grafſſchafterinnen
auf ſich. „Wie viel Kinder hat denn durchſchnittlich eine
Grafſchafter Familie 2“ fragte der Kaiſer „Sechs, Majeſtät“,
meinte Einer aus dem Kreiſe der Umgebung. „Das iſt zu
viel“, bemerkte der Kaiſer. „Aber Majeſtät haben uns doch
ein gutes Beiſpiel gegeben warf einer der Herren ein.
„Ja,“ lachte der Kaiſer, dafür bin ich doch auch der Landes
vater!“ Dieſes Wort rief ſtürmiſchen Jubel hervor. Der
Kaiſer hat aus Anlaß ſeines kürzlichen Beſuches in der Stadt
Mörs und dem dortigen Krankenhauſe Bethanien aus ſeiner
Privatſchatülle eine Summe von 5000 Mk. überweiſen laſſen.

Gus dem Leben der kaiſerlichen Prinzen
in Plön) berichtet der „Hamb. Corr.“ unterm 22. Junt:
Auf dem Tummelpatz der kaiſerlichen Prinzen, der ſo
reizvoll im Plöner See gelegenen „Großen Jnſel“, herrſchte
in den letzten Tagen ein ſröhliches Treiben. 26 Schüler der
zweiten Klaſſe der KnabenBürgerſchule waren von den Kaiſer
ſöhnen als Hilfstruppen zu den dort auszuſührenden gärt
neriſchen und landwirthſchaftlichen Arbeiten herangezogen
worden. Wie bereits bekannt, betreiben unſere Prinzen auf
dieſem lieblichen Eiland ſehr eifrig Ackerbau und Viehzucht.
Die einſchlägigen Arbeiten führen ſie unter Leitung tüchtiger

Henele
n. Nachdem nun die

dort draußen ein Feſtmahl ſtatt, bei dem die Prinzen die
liebens würdigſten Gaſtgeber machten. In ausgiebigſter Weiſe
ließen die Prinzen Schokolade und Kuchen herumreichen, ſelbſt
die kleinen Schmaußer auffordernd, nur ja recht tüchtig zuzu
langen. Mächtig ſollen die Prinzen ſich gefreut haben über
die Geſchicklichkeit, mit der dieſe ländlichen Arbeiter großmächtige
Berge von Kuchen und gewaltige Mengen Schokolade ver

ſchwinden ließen. Als wir heute einen der kleinen Leute
fragten, ob er ſich denn gut vergnügt habe, und wie ihm die
Prinzen denn gefallen, ſagt er mir Kuchen und Schokolade
wären eine ganze Maſſe dageweſen und die Prinzen hätten
immer gefagt, „ſie ſollten nicht zu viel arbeiten, aber man
tüchtig eſſen.

Der erſte elektriſche Schnellbahnzug der
Welt.) Miniſter v. Thielen hatte für Dienſtag ſeinen Be
ſüch bei der Verſuchsſtrecke der Studiengeſellſchaft für elektriſche
Schellbahnen auf der Königl. Militäreiſenbahn zwiſchen
Marienfelde und Zoſſen anſagen laſſen. Infolge des Wechſels
in der Perſon des Miniſters wurde der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten durch den Miniſterialdirector Schröder vertreten. Als Stell
vertreter des Directörs der Militäreiſenbahn erſchien der
Comimandeur der Bertriebsabtheilung Major Friedrich. Ein
Sonderzug der Militäreiſenbahn brachte die Herren es waren
eine große Anzahl Fachleute hinzugezogen vom Militärbahnhof
in Schöneberg nach der Militärbahnſtation Marienfelde. Ein Re
viſionswagen der Militärbahn wurde von dem Sonderzug abge
kuppelt und an die neue elektriſche Locomotive mit hochgeſpanntem
Drehſtrom angehängt. Der auf dieſe Weiſe gebildete erſte
Schnellbahnzug der Welt wurde von den Herren beſtiegen; er
fuhr mit einer Geſchindigkeit von 70 Kiometer bis zur
Station Dahlwitz. Die angeſtellten Verſuche, die in jeder Be
ziehung gelangen, fanden die allgemeine und lebhafte Aner
kennung der anweſenden Sachverſtändigen

Reclametheil.
e

Absolut bestes Mundwasser der Welt.
Große Flaſche Mk. 1,50, kleine Flaſche Mk. 85.

8 Foi vorzügliche Heilerfolge in verLichtHeilverfahren n Krankheiten, wie Gicht,
Reumatismus, Zuckerkrankheit, Magen, Darm und Leber
J leiden, Haut und Geſchlechtskrankheiten, Frauenleiden,

Blutſtockung, Geſchwüre, offene Beine, Flechten 2c. Kur
und Lichtbad „Helios“, Halle a. S., Albrechtſtraße 46.

Tagen haben die



a n e ear zer un nerFauerbrunnen, 7 ek. Rimbeor-Kirsehsaft r Zum Kinderfest o
Ananas Bräpeer- und enpfehle in großer Auswahl:

Citronen-Syrup wollene und ſeidene Schärpen, und ganzen Partien bedeutend unter Preis
à Pfund 60 Pf. e gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.Brauselimonaden-Bonbon ſeidene Bänder, Sonnen ſchirme, Große Poſten Schuhwagren, Leinen

waaren, Betten, Bettfedern, Kleider
Weinstein-

Nur kurze Zeit.
Wegen Erſparung einer öffentlichen Auection

ſoll das
ConcurswagrenLager

der in Concurs gerathenen
Fa. Grünberg Blumberg

ſowie andere Waaren Leipzig. Ka-
tharinenstrasse I3/17 im Einzelnen

ſtoffe, Bett u. Leibwäſche, Gardinen,5 4 Seidenſtoffe, Steppdecken, Möbelſtoſſe,und GCitronen-Säure en s ſchuh e e e
i in der Auswärtige Käufer erhalten Reiſe vergütet.Drvgen- und Forbenhandlung Knaben-Oberhemden, Kragen,

Shlipſe, Manſchetten,
Hoſenkräger und Gürtel,

fertige weiße u. bunte Waſch
kleider, Waſchblouſen e e e

und Anzüge.

Oscar Leboerl,
Burgſtraße 16.

Oberhemden
für Knaben und Herren,

SHoerviteurs, Kragen,
Ningälze, Manschetten,
Shlipse u. Oravatten,

NMormal- Wäsche
empfiehlt billigst

Adolt Schäfer

1 S C e 8 S S Se gu[u

S c

wirthſchaftlichen Maſchinen beſtens empfohlen
n halte GErſatztheile zu Fabrikpreiſen am
Lager.

Mähmaſchinenmeſſer à I8 Mr.
Anfertigung von eiſernen Thoren, Gittern,
Schloſſerarbeiten bei Neunbauten, ſowie

aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten
Daſelbſt iſt eine
Getreide Mähmaſchine

neu, unter Garantie zu verkaufen.

g G

Merseburg, Entenplan 3.
c

empfehle in großzer Auswahl
Elegante Herren JacketAnzüge in dauerhaften Stoffen

Vom 10 Marlc am,
Elegante Herren Hoſen in dauerhaften Stofen

n von S ar eeinzelne Jackets u. Weſten enorm billig.
Arhbeits- Garder oben

Werte Lederheſen d. 20 Mk. en Senner Jophen w. h25 k. n.

rer her eO. L. Aimmegermaga em.

Otto Bretschnei
kl. Ritterſtr. 2

empfiehlt als neu aufgenommen

Photographiſche
Apparate,

Cie-
Obercaſſel, Siegkreis,

Unternehmung von Vetonbauten ſ m telegraphenknlern ſchwere Lederhoſen v. 190 Loden- Joppen b. 2.50 Hanstelegraphen

2 er r Wien 8e burg hen Sang Awite 290 en r telBureau Oberburgſtr. 6 Muncheſter-Hoſen v. 300 Monteur- Anzüge 300

e Gelegenheitskaufnach ercassel, Siegkreis, m S re Zum Kinderfeſt paſſend Extra dünn
habe ich noch J Damen und HerrenRegenſchirme.

Eig. Fabrikate. Weitgeh. Garantie
3 Schirmfabrike F. B. Heinzel,

Halle a, S., Leipzigerſtraße 98.

TENTE- r zE 300 KnabenAnzüge S
e e zu ſelten billigen Preiſen abzugebenKeine Motten mehr! W Wasch- Anzüge.
beim Gebrauch von Palkomim. 5 ee Aermann Wassermeyere 9Falkonin zerſtört die Brut S

Schneidermeiſter

Schirm Bezüge auf Wunſch in 1 Stunde

Magerkeit
Schöne volle Körperformen durch unſer

orieataltſches Kraftpulver, preisgekrönt gol

Faſkonin riecht angenehm
Falkonin iſt ſauber im n

Falkonin gehört in jeden Kleider aM ſchrank. Echt in Packeten zn 10 und Mersebuürg, Séettenbentel I.
olytechnisches Institut, Friedberg e

on Lehrer bei Frage
25 Pfg. nur in den Drogerien von

Oscar eberlu. PaulBergev.
re Lehransta ist mit akad. Kurzen für MAnasohinon-

S Bloektro- und Bau 1 d z pSpitſane See4 Hausfrauen c Jrantirt. Streng reell, kein Schwindel.verwenden n Biele Dankſchreiben. Preis Carton mie ebrauchsanweiſung 2 Mark. Poſtanweiſung

S mit Der Nachnahme excl. Portoa 8 R Hygien. Trane SieBvorliebe a n J. cm Steine Coerlin S. 10, Königgrätzerſtr. 69.Elfenbein Seife und Rad Lauterberg Violinen
o Sommerfriſche, 1000 Fuß hoch, inmitten ausgedehnter Nadel- d eVeilchen- Seifenpulver Laubwaldungen. Curort für ſämmtliches Baſhnechen ſeit 1839 in großer Auswahl und

neu elektriſche Lichthäder er. eMarke Wlefant Frequenz 1901 5161 Curgäſte. Saitenvon durr e mit Anſichten und jeder weiteren Auskunft gratis Nu o Be her.
M urch die Badeverwaltung. 9 68e0nerGünther Haussner ugoe der34 T liefertChemnitzKappel. Waäſchrollen nn faſt allen Materialwaaren und S Gegr. 1848. Neubauer, LeipzigSeifengeſchäften zu haben. u eSidonienſtr. 29.



Pinen Posten
Einen Posten
Pinen Posten
Einen Posten
Pinen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Pösten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Pinen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten

Fantasie- Kleiderstoffe Noppes“
elegante Kleiderstoffe für Reisekleider
Blousenstoffe, Wolle mit Seide
reinw. Beiges für Strassencostumes Meter 75 Pfg.
lIacquard- Stoffe für Hauskleider Meter 75 Pfg.
hochelegante Fantasie- Stoffe Meter Mk. u l 25.
Waschstoffe Levantine“ Meter 18 Pfg.
Waschstoffe Madapolame“ Meter 25 Pfg.
Brocats u. Gréps in Coupons Meter 30 Pfg.
Organdy's, halbklare Gewebe, Meter 35 u. 45 Pfg.
„Satins“, hochaparte Muster, Meter 60 u. 75 Pfg.
Seiclenstoffe Ponlard, Pongé, WaschseideAtr. 45 u. 75 Pf.
reinseid. Damassés schwarz u. farbig Mtr. 25 u. 50 Mk.
gestreifte Seidenstoffe für eleg. Gostumes Neter J Mi
Fantasie Seidenstoffe für eleg. Blousen Meter 25 M.
Seiden-Etamines, hochaparte Gewebe Meter 75 Mk.

extragrosse Satin-Steppdecken Stück Mk. 3
Divandecken, gediegene Qualitäten. Stück Mk. 7.50.
Blüsch- und Einoleum- Vorlagen Stück 35 Pfg.
Ziegenfelle u. Axminster- Vorlagen Stck. 75 Pf. u. Mk.
hochelegante Fantasie-Tischdecken weit unter Preis

Meter 50 Pfg.
Meter 75 Pfg.
Meter 50 Pfg.

Unter andern empfehle ſch-
Einen Posten Tüll- Gardinen zurückgesetzte Muster
nen Posten Stores zurückgesetzte Muster das Stück 3 Mk.

Einen Posten abgepasste Portieren ältere Muster Stück Mk. 25.
Einen Posten Plüsch-Reisedecken das Stück Mk. 2,50.
Einen Posten elegante einzelne Damenhemden Stück 50, 75 Pfg., Mk.
Dinen Posten Velour-Damen- Beinkleider mit Tanguette Kück 75 Pfg.

DPinen Posten Prima-Damen- Beinkleider mit Languette Stück M. I. 15.

Meter 50 Pfg.

Dinen Posten Velour-Damen- Unterröcke mit Volant Stück Mk. 1,25.

Einen Posten extraweite Gingham-Hausschürzen Kück 60 Pfg.
Einen Posten feine Damen-Tändel-Schürzen Stück 25 Pfg.
Einen Posten Mädchen-Hänge- u. Träger-Schürzen Stück 25 Pfg.
Einen
Einen
Vinen

Posten schwarze Lustre-Hänge-u. Träger-Schürzen Stck. 25 Pf.
Posten braune Kinderstrümpfe das Paar I5 Pfg.
Posten echtschwarze Kinderstrümpfe das Paar von 5 Pfg. an.

Einen Posten Damen-Zwirn-Handschuhe das Paar [5 Pfg.
Einen Posten Damen-Sommer-Halbhandschuhe das Paar I5 Pfg.
Einen Posten schwarze u. farbige Damen-Glace-

Handschuhe das Paar 50 Pfg.Einen Posten prima Damen-Schlupf-Glace-

Handschuhe. das Paar 75 Pfg.das Paar 75 Pfg.
Meter 18 Pfg.

Einen Posten Dänische Damen-Handschuhe
Einen Posten Velour-Barchente für Blousen etc.

Einen Pösten Prima-Teppiche, theils ältere Müster, theils im Schau-
fenster gelitten, zu sehr billigen Preisen.

Einen Posten schwarze Corescrew-Damen-Iackets Stück 3 Mk.
Einen Posten farbige Damen-Jackets Stück 85 Mk.
Einen Posten seidene Damen- Blousen Stück Mk. 2,50.
Einen Posten schwarze lIacquard-Kragen Stück Mk. 25.
Einen Posten elegante lange Vmhänge mit Applic. Stück Mk. 4,50.
Einen Posten Damen-Kattun-Blousen Stück 45 Pfg.
Einen Posten Waschblousen und Blousen-Hemden Stück 85 Pfg.
Einen Posten gestreifte Unterröcke mit Volant Jück 95 Pfg.
Einen Posten Alpacca- Unterröcke in hocheleg. Ausf. Stck. 350, 4,50.
Einen Posten hochf. seid. Unterröcke unter der Hälfte des Preises.
Einen Posten aparte Waseh-Costumes, Rips, Organdy Stck. 450 u. 5 50
Einen Posten schwarze Panama-Gostum-Röcke Stück N. 225.
Einen Posten Mädehen-Kattun-Kleider Stück 50 Pfg.
Einen Posten Mädchen-lIackets in verschied. Grössen Stück 50, 75.
Einen Posten elegante well Madchenkleider Stück 3,50, 4,50, 5,50.

Einen Posten gestreifte Hemden-Barchente
Dinen Posten Prima-Velontine, vorzügl. Qualität
Binen Posten bunte Batist- Taschentücher mit Hohlsaum Stück 25 Pfg.
Einen Posten elegant garnirte Damenhüte Stück 65 Pfg. bis 5 Mk.

Stück Mk. 12,50 bis 20 Mk.
Stück 65, 75 Pfg. u. l Mk.

Einen Posten Knaben- u. Mädchen-Mützen Stück 25 Pfg. u. 50 Pfg.
Kück 10 Pfg. u. 25 Pfg.

Pinen Posten Westen u. Einsaätze für Costumes Stck. 35, 50 u 75 Pfg.
Hinen Posten elegante Straussfeder-Boas Stück 4,75 u. 7,50 M.

Meter 9 20 u. 30 Pf.
Jtück Mi 25 u. 1,50 n

Einen Posten Original-Mocdellhüte
Einen Posten Mädchen-Hüte

Einen Posten Rüschen u. Schleifen

Einen Posten keine Spitzen u. Einsätze
Einen Posten elegante Sonnenschirme
Einen Posten reinseidene Sonnenschirme
Einen Posten Damen- u. Herren- Cravatten

Tapisseriewaaren, Posamenten etc. etc.

Stück 25 u. 50 Pfg
Dinen Poſten Weiss Waaren jeglicher Art, seidene

Ballstoffe, Besatzstoffe, Gazen, lavalſiers, Tüll
shawls, Rüschenboas, Soidenband, Blumen,

Meter 21 Pfg.
Meter 23 Pfg.

Sie Nic 375.

zu ganz be
sonders villi-
gen Preisen-

J.
Marktplatz D

Bayeriſche

U

einfarbige Scheinfelver Laen, verſchied. Schläge,

hochitragende u.
milchreicher Niederungsſchläge in reicher Auswahl vorhanden bezw. Neueinlieferungen von Pinzgauer Ochſen

und weiteren Collectiohen von Kühen erwartet

Magervieh-De
für 222 in utſchland

e

anle a. S.
ch en,

beſter, ſchwerſter alle

frischmilchende Kühe
Halle a. S., Biehhof,

Freiimfelderſtr. 42.
Vieh-Centrale.

Schirmreparaturen

und Ueberziehen
derſelben wird gut und billigſt ausgeführt.

erkannt Hesser als alle ähnlichen Produkte iſt

-Würze. zit haben bei

Carl I umelt, Friedrichſtr. 6.
Aug. Frall, Burgſtr.

Beim Umzug
überflüſſige caller Art

übernimmt zur Auetion und läßt abholen

Louis Albrecht, Sand

10000 Mark
einen rich mehr?

Belohnung Demjenigen, der bei Anwendung
meiner Methode nicht von

ſeinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird.
MHöcheste Auszeichnungen, Tausende BPankschrelben-

Verlangt Gratisbroſchüre von

Dr. M. Reimanns, Valkenberg 291 (Holland),

arbtpiat S u.
ſErapeeren

täglich friſch in vorzüglicher Qualität empfiehlta Liter 50
F. Rockrohr,

Leunger Str. I.

In Originalfläſchchen von 35 Pf. an ſtets

Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Na Porto

e

S Gamaſchen,S ſtC Pellerinen,
r Sweater,
53 Strümpfe

Hemden

empfehlen

Hildebrandt Rulffes.

Herrzu 1 Beilage.
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Provinz und Umgegend.
20. Provinzial-SächſiſchesBun des

ſchießen in Halle vom 22 26. Juni 1902
Wie bereits kurz mitgetheilt, fand am Donnerstag
Abend nach Vertheilung der zahlreichen Ehrenpreiſe
und einem glänzenden Feuerwerk der Schluß des
Feſtes ſtatt. Dazu hatte ſich ein nach Tauſenden

Zählendens Publikum eingefunden, das dank der herr
lichen Witterung lange Zeit aushielt. Es ſind fol
gende erſte Preiſe vertheilt worden Jagdſcheibe
(60 Meter) SchridderMagdeburg, HeinrichHalle und
Wolf Halle. 2) Standfeſtſcheibe (175 Meter) Frei
hand RömerNeuhaldensleben, Nebel Delitzſch und
Kühn Weißenfels 3) Standfeſtſcheibe (175 Meter)
Auflage Dr. RummelHalle, Bachmann Magdeburg
und BreyerHerbſt. (Die Reſultate des Schießens auf
die Meiſterſcheiben werden erſt in einigen Tagen ver
öffentlicht Haſenſcheibe (35 Meter) Schiele
Magdeburg und SchöllnerHolleben; 5) Freihand
Meiſterſchaftsſchießen (175 Meter) EhrichtEisleben,
BandtelLauff und Dr. Rummel-Halle; 6) Auflage-
Meiſterſchaftsſchießen (175 Meter) KötherDittfurth,
Platz Halle und SchmeißerGebeſen; 7) Silberſcheibe
(175 Meter) Kernſchuß von einem Sechstheiler H.
Uhlig Halle Fahnenbandſchießen Altſtedter
SchutzengildeEisleben, Schützengilde Cöthen und

Schützengilde Weißenfels. Jm Allgemeinen iſt
viel und gut geſchoſſen worden, die Einnahme für
verabfolgte Schießkarten iſt eine ſehr anſehnliche

Delisſch, 27. Juni. Jm Gaſthauſe zu
Lemſel kam es gelegentlich eines Tanzvergnügens
zwiſchen ruſſiſchen und galiziſchen Arbeitern und ein
heimiſchen jungen Lenten zu einer wüſten Schlägerei,
wobei namentlich die erſteren furchtbar hauſten und
alles zertrümmerten, was ihnen in den Weg kam.
Zwei von ihnen, die Hauptbetheiligten wurden nach
ihrer Vernehmung dem hieſtgen Gerichtsgefängniß
zugeführt. Jn Schladitz b. K. erhängte ſich ein
17 jähriger Malerlehrling aus Kömmlitz in der Bau
bude eines Neubaues. Wie es ſcheint, hat verletztes
Ehrgefühl den jungen Mann in den Tod getrieben.

h Roßla, 27. Juni. Der Jnvalid Weiden
bach in Rosperwende legte der Gendarmerie, die ihn
verhaftete, das Geſtändniß ab, daß er ſeine Frau
erſt aufgehängt und dann die Leiche in der Nacht
12 Uhr auf ſeinem Handwagen mit Hund in die

Gegend von Wolfsberg i. Harz in einen verfallenen
Schacht gebracht habe Bei einer genauen Unter
ſuchung an Ort und Stelle fand man denn auch die
Leiche vor. W. befindet ſich im Amtsgerichtsgefängniß
zu Kelbra

M Buttſtädt, 28. Juni. Die hier verhafteſte
Zigeunerfamilie mußte wieder auf freien Fuß
geſetzt werden, da die Mutter, Frau Kampfrath
aus Eilenburg, das Kind nicht als ihr eigenes er
kannte.

Greiz, 26. Juni. Ein ſchwerer Unfall er
eignete in einem hieſigen Reſtaurant anläßlich eines

Feuerwerks. Dem 15 jährigen Kaufmannslehrling
Höppner fiel ein Feuerwerkskörper ins recht Auge, ſo
daß dieſes ſofort zerſtört wurde. Da das linke Auge
ebenfalls ſtark gefährdet iſt, ſo hat man den Verun
glückten in die Klinik nach Leipzig geſchafft.

Zeulenroda, 27. Juni. Zu großen Menſchen
zuſammenrottungen kam es in der Greizer Straße

anläßlich des Tiſchlerſtreiks. Aller Augen waren
nach dem Möbelfabrikant Edwin Metz'ſchen Hauſe
gerichtet, aus dem Arbeiter erwartet wurden, die an
geblichſnicht nach dem Willen der Streikenden handelten
Die Polizei hatte die größte Mühe, die vielen Hunderte
der Demonſtranten auseinanderzubringen und es mußten
verſchiedene Verhaftungen vorgenommen werden. Die
Polizeibehörde weiſt in den Zeitungen auf die Aufruhr
paragraphen hin.

Altenburg, 27. Juni. Jn großes Herze
leid wurde im benachbarten Roſitz die Familie des
Brauereipächters Keilwagen durch die telegraphiſche
Meldung verſetzt, daß ihr Sohn, ein hoffnungsvoller
Jüngling, ſich mit unter den Opfern befindet, welche
der Untergang des „Torpedobootes „J. 42“ gefordert
hat. Der ſo jäh aus dem Leben Geſchiedene war
als Maſchiniſt an Bord.

Meiningen, 27. Juni. Am Wundſtarr
krampf ſtarb geſtern der Leutnant Werner von
Schaper vom 2. Thür. Jnf. Regt. Nr. 32. Er war
während einer Schießübung von einem Soldaten aus
Verſehen mit einer Platzpatrone angeſchoſſen worden,
und es trat infolge des gefärbten Holzpfropfens
Blutvergiftung ein.

Eiſenach, 24. Juni. Der Bienenwirthſchaft
liche Hauptverein Thüringens veranſtaltet in Ver
bindung mit ſeiner 24. Hauptverſammlung am
hieſigen Platze vom 3. bis 5. Auguſt d. J. eine
Ausſtellung, die ſehr ümfangreich zu werden ver
ſpricht. Das Ausſtellungslocal iſt die „Erholung“

4 Coburg, 27. Juni. Jn das Gerichtsgefäng
niß zu Coburg wurden die Ehefrau des Arbeiters
Genther aus Neuſtadt und eine Kartenlegerin

eingeliefert, die ſchwerer Verbrechen angeſchuldigt
werden. Die Kartenlegerin braute einen Gift-

trank, mit der Frau Genther ihren Mann zu tödten
verſuchte.

Leipzig, 27. Juni. Jn einem Grundſtück der
Kirchſtraße in Le Neuſtadt ſtürzte ſich geſtern Vor
mittag der in Delitzſch wohnhafte 38 Jahre alte
Dachdecker Otto Krieg, der ſich beſuchsweiſe bei
einer in demſelben Hauſe wohnhaften Familie auf
hielt, aus einem Fenſter der vierten Etage in den
Hof hinab. Der Unglückliche fand augenblicklich den
Dod. Krieg verunglückte vor einiger Zeit in
Roitzſch durch Sturz von einem Dache und iſt lange
Zeit hindurch krank geweſen. Von Nahrungsſorgen
verfolgt, hat er nun ſelbſt den Tod geſucht.

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 29. Juni 1902.

(Perſonaln otiz.) Der Poſtgehülfe A. O.
Fiſcher iſt von hier nach Graditz (Bz. Halle) ver
ſetzt worden.

Unſer Kinderfeſt wird am Montag in alt
hergebrachter Weiſe gefeiert. Der Auszug findet
vom Marktplatze aus ſtatt, wo ſich die Kinder um
2 Uhr mit ihren Herren Lehrern verſammeln abends
gegen 8 Uhr erfolgt der Einzug, wenn möglich,
durch das Sixtithor. Möge Jupiter pluvius uns
an dieſem Tage gnädig ſein.

Die elektriſche Straßenbahn Halle
Merſeburg fährt anläßlich unſeres Kinder
feſt es am heutigen Sonntag und morgen, Montag,
ſo lange, als der Verkehr des Publikums dies noth
wendig erſcheinen läßt, von hier bis Halle durch.

Der AnſichtspoſtkartenVerlag von C M. Schultze
hier bringt in dieſen Tagen eine neue Kinderfeſt
karte in den Handel, deren Zeichnung ein ebenſo
lebhaftes als freundliches Bild darbietet. Die Karte
macht ihrem Schöpfer alle Ehre und wird ſicher flotten
Abſatz finden. Eine andere Serie neuer Anſichts
poſtkarten von Merſeburg iſt von dem Photo
graphen Herrn P. Donnerhack in Wittſtock
geſchaffen werden und dürfte in der beginnenden
Reiſeſaiſon zahlreiche Liebhaber finden. Die Karten
bieten u. A. eine alte Totalanſicht von Merſeburg,
die von einer Zeichnung aus dem Jahre 1540 abge
nommen iſt, ferner den alten Stadtthurm mit dem
nahen Küſterhauſe, den Schloßgartenſalon mit einem
Theile des Schloßgartens und eine höchſt wirkungs
volle Anſicht des Schloſſes und der Neumarktsbrücke.

Beachtenswerth! Der Eintritt der
Kirſchzeit ſteht vor der Thür und dieſe giebt uns
Veranlaſſung, auf die von vielen und zwar nicht nur
von Kindern geübte Unſitte des ungchtſamen Weg
werfens von Kirſchkernen hinzuweiſen. Man bedenkt
hierbei in der Regel nicht, daß durch dieſe Nach
läſſtgkeit unter Umſtänden die Geſundheit unſerer
Mitmenſchen ſchweren Schädigungen ausgeſetzt iſt.
Ebenſo iſt vor dem Verſchlücken der Kerne zu warnen;
es liegt die Möglichkeit vor, daß ſte in den Blind
darm gerathen und das Leben gefährden.

Der geſtern erwähnte Rohrbruch unſerer
Waſſerleitung in der Oelgrube entzog mehreren
Straßenzügen das Waſſer nicht nur bis zum ſpäten

Abend, wie geſtern bemerkt, ſondern bis zum Sonn
abend Vormittag 10 Uhr, alſo reichlich 22
Stunden Die Bewohner dieſes Stadtviertels waren
aber nicht die einzigen Trockenſitzenden, denn es kamen
Klagen über mangelndesLeitungswaſſer noch aus mehreren

Stadttheilen. Angeſichts der empfindlichen Störungen in
der Wirthſchaft und im Geſchäftsbetriebe, welche das
plötzliche Ausbleiben des Waſſers faſt überall im
Gefolge hat, ſollte von unſerer Stadtverwaltung
dafür geſorgt werden, daß Rohrbrüche möglichſt
ſchnell der erforderlichen Reparatur unterzogen
und die geſtörten Anſchlüſſe wiederhergeſtellt werden.
Wenn die vorhandenen Arbeitskräfte dazu nicht aus
reichen, ſo muß eine zeitweiſe Vermehrung derſelben
ſtattfinden, denn es iſt ſelbſtverſtändlich nicht möglich,
daß ein Rohrmeiſter an verſchiedenen Stellen zugleich
arbeitet, aber es iſt leicht denkbar, daß es hier noch
mehr Leute giebt, die ſolche Reparaturen auszuführen
vermögen.

Dem von hier gebürtigen Geſchirrführer eines
hieſigen Rohproduktenhändlers paſſtrte vor einigen
Tagen auf der Chauſſee zwiſchen Zeitz und Weißen
fels ein recht eigenthümlicher Unglücksfall. Jn
den Zügel ſeines Geſchirres hatte ſich beim Halten
der Zweig eines Kirſchbaumes verwickelt, der dann
beim Weiterfahren den Führer ſo wuchtig in das
linke Auge ſchlug, daß derſelbe ſich ſchleünigſt von
einem Weißenfelſer Arzt verbinden laſſen mußte. Nach
einer geſtern vorgenommenen genaueren Unterſuchung
in der Halleſchen Klinik mußte die ziemlich erhebliche
Wunde neben dem Auge zugenäht werden, während
für das Letztere ſelbſt augenblicklich keine Gefahr beſteht.

Jm „Thüringer Hofe“ hierſelbſt findet am
2. und 3. Juli d. J. das diesjährige Obererſatz

Correſpondent. 22 Juni 1902
Geſchäft für den hieſtgen Kreis ſtatt. Es haben
zu erſcheinen die zur Dispoſttion der Erſatzbehörde
entlaſſenen, die vorläufig noch beurlaubten, die zum
einfährigfreiwilligen Dienſt berechtigten, die dauernd
unbrauchbaren, die zum Landſturm und der Erſatz
Reſerve vorgeſchlagenen, die für brauchbar erachteten
und endlich die aus anderen Bezirken nach der
RekrutenMuſterung nach hier zugezogenen Mann
ſchaften. Beſondere Geſtellungsbefehle gehen denſelben
noch von der Kreisverwaltung zu.

Am Freitag Abend gegen 8 Uhr ging das
Pferd eines hieſigen Fleiſchermeiſters mit einem
leichten Wagen von Meuſchau aus durch, raſte in
ſchärfſter Gangart der Stadt zu und gelangte ohne
jede Beſchädigüng bis in die obere Oelgrube, wo es
einem jungen Manne gelang, das Thier dicht vor
den von den Kanaliſationsarbeitern ausgeworfenen
Gruben, an denen eine Menge Kinder ſpielten, auf
zuhalten und zum Stehen zu bringen.

S Dem mit dem Sprengen der Straßen be
ſchäftigten Geſchirrführer D. hier kam geſtern Vor
mittag auf der Weißenfelſer Straße beim Füllen
ſeines Faſſes der volle Waſſerſtrahl aus der Leitung
plötzlich in's Geſtcht, wodurch D., der ſich unwill
kürlich abwandte, von ſeinem Wagen herabſtürzte
und ſich am Kopfe blutende Verletzungen zuzog.

(Tivoli-Dheater.) Heute (Sonntag) gelangt
Earl Zellers beliebte Operette „Der Oberſteiger“
zur Aufführung und wird zweifellos zahlreiche Zu
hörer finden. Die Hauptpartien ſind wie folgt beſetzt
Roderich Ed. Haberfelder, Comteſſe Fichtenau

Janka Major, Zwack Herm. Armgard, Ober
ſteiger Carl Baumann, Nelly Adelheid
Pickert u w.

Vezirsausſchuß zu Merſeburg.
(Nachdruck verboten.)

Merſefurg, 27. Juni 1902.
Jn der heutigen Sitzung des Bezirksausſchuſſes kamen

u. a. folgende Sachen vom allgemeinen Intereſſe zur öffent
lichen Verhandlung

D. Das Gewerkſchaftscartell zu Halle a. S.,
vertreten durch den Redacteur Thiele, klagt wider die Polizei
verwaltung daſebſt auf Aufhebung einer polizeilichen
Verfügung. Dieſelbe betraf die Aufhebung einer Verſammlung
des Gewerkſchaftscartells in welcher Frauen anweſend waren.
Seitens des Cartells wird der von der Polizei ihm beigemeſſene
Character eines politiſchen Vereins entſchieden beſtritten, die
Polizei hingegen vertheidigt ihre Auffaſſung durch Feſtſtellung
der Vorgänge in den Verſammlungen des Cartells nach den
von ihrem Organ verfaßten Verſammlungsberichten Der Be e
zirksausſchuß kommt nach eingehender Berhandtung e 5
Beſchluß: Die Klage des Gewerkſchaftcartells iſt abzuweiſen,
die Koſten ſind dem Kläger aufzulegen, der Werth desStreitgegenſtandes wird auf 300 Mk. ſaſtgeſept Das Cartell

ſelbſt betrachte ſich ja als Verein, denn er habe gemäß S 5
des Vereinsgeſetzes ſeine Verſammlungen bei der Polizei an
gemeldet. Aus dem Actenmaterial habe man auch die Ueber
zeugung gewinnen müſſen, daß das Gewerkſchaftscartell über
den Rahmen des urſprünglichen Regulativs hinausgehend poli
tiſche Verhältniſſe zum Gegenſtand ſeine Erörterungen machte,
ohne daß es in den Satzungen ſchriftlich ausgedrückt iſt. Jſt
das aber nachgewieſen, dann iſt auch die Theinahme weiblicher
Perſonen an den Verſammlungen unterſagt und aus dieſem
Grunde die Auflöſung gerechtfertigt geweſen.

Auch heute wieder erſcheinen vor dem Bezirksausſchuß eine
große Zahl Einwohner von Ammendorf und Umgebung,
Vertreter der Stadt Halle u. a., welche Einſpruch erhoben
haben gegen die von den Elektrotechniſchen Werken zu Ammen
dorf geplante Erweiterung ihres Betriebes auf das 2/2fache
der bisherigen Leiſtungsſähigkeit. Die Gründe, welche von
den Einſpruchserhebern geltend gemacht werden, ſind an dieſer
Stelle ſchon wiederholt dargelegt worden die Elektrotechniſchen
Werke ſuchen demgegenüber nachzuweiſen, daß ſeine Schädigung
der Umgegend durch ihren Betrieb infolge neuerer Vorſichts
maßregeln ſo ziemlich ausgeſchloſſen ſei. Der Bezirksausſchuß
verſagt auch in dieſem Falle die Genehmigung zur Er
weiterung in der Ueberzeugung, daß keine zureichenden
Garantien gegeben ſind dafür, daß eine Schädigung der Um
gegend nicht eintritt.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

H Lützen, 26. Juni. Geſtern Abend gegen
P 8 Uhr ging ſehr niedrig ein Luftballon der
Luftſchifferabtheilung über unſere ſüdlich der Stadt
gelegenen Flüren. Nach Ausſage zweier Offiziere,
die ſich in der Gondel deſſelben befanden, hatte er
J 12 Uhr Berlin verlaſſen und war gegen 6 Uhr
über Leipzig gegangen. Kurz hinter Söſſen landete
er gut in einem Kleefelde. Der Gutsbeſitzer Kabiſch
aus Söſſen fuhr ihn darauf zur Bahn nach Weißen
fels, von wo aus auch die beiden Offiziere die Rück
reiſe antraten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 29. Juni. Zunächſt

heiter, trocken, heiß. Später Gewitter. 30. Juni.
Ausgedehnte Gewitterzüge, ſehr warm und ſchwül,
zeitweiſe heiter, vielfach wolkig.

Aus vergangener Zeit für unſere Feit,
Am 29. Juni 1577, alſo vor 325 Jahren, iſt der

berühmte Maler Peter Paul Rubens zu Siegen ge
boren. Er kam in früher Jugend nach Belgien und gilt in
der Kunſtgeſchichte nicht als deutſcher ſondern als belgiſcher

Maler In Italien wurde er ſehr geehrt und bewährte
eſeine Meiſterſchaft namentlich in der „Errichtung des Kreuzes



und in der „Kreuzabnahme“.
und zwar erfolgreich zuleßt derartig, daß er nur noch Skizze
zu ſeinen Gemälden entwarf und die Ausführung ſeine
Schülern überließauch der Haupt Meiſter der Schule von Brabant.

Er iſt nicht nur der Gründer ſonder
Seine

Auch politiſch war er thätig
n

n

n

Gemälde zeichnen ſich aus durch Empfindung von mächtig
ergreifender Tiefe, durch Phantaſie, leidenſchaſtliche Bewegung

und dramatiſchen Jnhalt.
geliefert.

e

Schwurgericht.
Jm Bankprozeß wird die Verleſung der Protokoll

fortgeſetzt.

Der Leipziger Bankkrach vor dem

Er hat mehr denn 1000 Gemälde

e

In einem Protokoll vom 23. Juni 1899 werden
die Reiſen Exners nach Paris, Nantes und Rußland er
wähnt, ebenſo die Stndienreiſen Sachſenröders, Wölkers und
Dr. Gentſchs nach Ungarn und Bosnien ſowie die dabei ge
machten Erfahrungen in Bezug auf die Ergebniſſe der Treber

Unternehmungen. Exner ſagt aus, er habe in Nantes, wo
er mit Schmidt zur Beſichtigung des Unternehmens zuſammen
traf, ein ausgedehntes Werk gefunden, von welchem Dreiviertel
in Betrieb waren, und das ihm als günſtig geſchildert wurde.
Exner wird vorgehalten, daß nach ſeinem Briefe vom 15. Dez.
1899 an Schmidt die franzöſiſche Geſellſchaft in Nantes Eaſ
ſel um Maſchinen drängte, ſonſt müſſe Nantes 1900 den Be
trieb einſtellen.
ruſſiſchen Geſellſchaft, die urſprünglich eine deutſche war, dan

Exner ſchildert dann die Gründung der
n

eine ruſſiſche geworden ſei, und für die die Leipziger Bank die
Finanzirung übernahm. Dann ſchildert er die Jdee der
Gründung einer engliſchen Geſellſchaft, die die ruſſiſchen Actien
übernehmen ſollte. Die Gründung war ziemlich fertig und
ſcheiterte im letzten Augenblick in Folge des Ausbruchs des
Krieges in Südafrika.

Angekl. Dodel erinnert ſich genau, daß über die Trans
getionen mit der ruſſiſchen und engliſchen Geſellſchaft im
Auſſichtsrathe der Leipziger Bank ausführlich verhandelt wurde,
guch über das Programm und die Gutachten engliſcher Sach
verſtändiger Bericht gegeben worden ſei. Es iſt beſchloſſen,

weiſt darauf hin, daß in dieſer Sitzung des Aufſichtsraths
zum erſten Male mitgetheilt worden ſei, daß das Bergmann ſche
Patent verſage, und fragt, ob dies nicht das Vertrauen des
Auſſichtsraths erſchüttert habe. Dodel führt aus, daß dies
nur in einem einzigen Falle vorgekommen ſei und dies ſein
Vertrauen nicht erſchüttert habe. Auch Wölker empfing
in Bosnien den denkbar beſten Eindruck. Sachverſtändiger
Daltrow ſagt aus, daß die Bank im April 1899
bereits von der Werthloſigkeit der bosniſchen
Geſellſchaft gewußt habe, während Exner, obwohl er
Directionsrath derſelben war, keine Kenntniſſe davon gehabt
haben will.

Der Vorſitzende greift dann auf die Gutſchrift von
Wechſeln zurlick. Schmidt ſpricht Exner gegenüber in einem
Briefe vom März 1899 die Bite um nochmalige Verlängerung
von Wechſeln der Aufſichtsrathsmitglieder aus. (Schulze Delwig
450000, Schmidt 450000, Hermann Sumpf 600000, Arnold
Sumpf 600000, Schlegel 175000 und Otto 820000 Mk.)
Der Vorſitzende ſagt hierzu, daraus gehe hervor, daß Kaſſel
weiter Geld haben wollte.

Es kommt hierauf die Zeit zur Sprache, als man ſich
um die Zulaſſung der jungen Treberactien an der Berliner
Börſe bemühte. Aus vertraulichen Briefen Schmidts an
Gentzſch geht hervor daß Genßzſch in allen Trans
actionen der Trebergeſellſchaft und der Leipziger
Bank eingeweiht war.

Jm November 1899 theilt Schmidt mit, daß die Deutſche
Bank gegen Exner eine Abneigung habe, obwohl
Exner von ihr ſichere Hilfe erwartete. Exner ſagt aus, die
Deutſche Bank ſei nicht feindlich gegen ihn geweſen, vielleicht
verſtimmte es, daß die Leipziger Bank nicht alle Geſchäfte
mit ihr machte. Ein Aufſichtsrakhsprotokoll vom 10. November
1899 berührt die großen Engagements mit Kaſſel und weiſt
auf das Geſammtverzeichniß aller Engagements bei der Treber
geſellſchaft hin; mit dem Creditgeben ſolle aufgehört und das
Conto verringert werden. Aufſichtsrath und Direction ge
langten zu der Anſicht, daß man nicht mehr zurück könne.

Fortſetzung Sonnabend

dieſe Gutachten herbeizuſchaffen. Sachverſtändiger Schlie ber
T

Awnzet gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen n. Familien Narh richten
Stadtkirche.

Der Kindergottesdienſt fällt aus
Donnerstag Wend 917 Uhr entſchlief nach

längerem ſchweren Leiden uuſer guter Sohn

aul Wengler
in ſeinem bald vollendeten 9. Lebensjahre

Die trauernde Familie Wengler.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

4 Uhr ſtatt. JTodes- Anzeige.
Freitag Abend 111 Uhr ſtarb nach kurzem

ſchweren Viden unſer liebes Söhnchen im zarten
Alter von 8. Monaten eigen tiefbetrübt

e die trauernden Eltern
Kugust Stephan u- Vwauu-

Fir die ebevolle Theilnahme beim Be
gräbniß unſeres lieben Kindes ſagen herzlichſten

Dank.Familie Kpheser u. Kinder.
W a n I.

Für die liebevolle Theilnahme beim Be
gräbniß unſeres lieben Kindes ſagen Allen
herzlichen Dank.

Oskar echt un Wraum.
fffaAaDie im Handelsregiſter Abth. Nr. 224
eingetragene hieſige Firma Richard Beyer
iſt gelöſcht worden.

Merſeburg, den 25. Juni 1902
Königliches Amtsgericht, Abth. 4.

Die Königl.
Lotterie Einnahme
Hat noch Looſe zu vergeben.

Ziehung 8. Juli.
Der COuvtze-

Feld u. Wieſen
Verkauf in Merſeburg.
Am Sonnabend den 5. Zuſt d. J.

von nachmittags 5 Ahr an,
werde ich im „Thüringer Hofe“, Naum
Burger Str. 1, auf den Namen Bretzel-
Wataseh eingetragene

21 Morgen Acker in Werſeburger Flur
Hchendorfer

Dieſe Aeuſchauer
Sffentlich meiſtbietend verſteigern.

Kleine Anzahlung verlangt, Reſtkaufgelder
Tönnen bei 32 970 Zinſen geſtundet werden.

Merſeburg, den 25. Juni 1902.

Wrieodl. M. Kunth.
Wieſcnverpachtung in Meuſchau.

Die diesjährige Grasnutzung der in Meuſchauer
Flur belegenen Wieſe vön I Morgen, den
Karl Rerfurth' ſchen ren in Geuſa
gehörig, ſoll im Wege des Meiſtgebots

Mittwoch d. 2. Juli d. J.
nachmittags 6 Uhr,

im Sehmidt' ſchen Gasthause zu
Meuseham vergeben werden.

Merſeburg, den 27. Juni 1902

9Gutsverkauf in G
Das dem verſtorb. Landwirth Herfurth

gehörig geweſene Gut Nr. 38 zu Geuſa mit
in gutem Zuſtande befindlichen Gebäuden, todt
und lebendem Jnventar, 60 Morgen Feld in
höchſter Cultur, einſchließlich Ernte ſoll erb
theilungshalber ſchuellſtens verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt

I. Fl. Kurt in Merſeburg.
Sehr gut erhaltenes

Damen Fahrrad (Dürkopp)
und ſchöner eiſerner

Regulir- Ofen

euſn.
re

ar
Selbſtverleiher.
die Exped. d. Bl. erbeten.

auf neues Grundſtück zu leihen geſucht, nur vom
Off. erbitte unter D. an

Neueſte Nachrichten.

London, 28. Juni. Das geſtern Abend 11 Uhr
ausgegebene Bulletin lautet Das Befinden des
Königs iſt in jeder Beziehung befriedigend.
Der König hat einen guten Tag verbracht, ſein Zu
ſtand hat ſich bemerkenswerth gebeſſert.

London, 28. Juni. G B5) Die Aerzte
ſind mit der Beſſſerung, die langſam, aber ſicher
fortſchreitet, zufrieden. Der König war während der
ganzen Krankheit in bemerkenswerth guter Stimmung
und die Aerzte führen ſeinen gegenwärtigen günſtigen
Zuſtand theilweiſe darauf zurück. Die geſtrigen
günſtigen Bulletins haben im ganzen Lande die
Hoffnung auf Wiederſtellung des Königs erhöht.

St. Helena, 27. Juni. (Reutermeldung.)
Geſtern ſind 478 gefangene Buren von hier nach
Südafrika abgegangen.

Waſhington, 28. Juni. Das Cabinet be
ſchloß eine Proclamation, durch welche allen
politiſchen Gefangenen von den Philippinen, ein
ſchließlich Aguinaldo, Amneſtie gewährt wird.

e

Productenbörſe.
Berlin, 27. Juni.

a 1000 kg Jult 166,25 Sept. 159,75, Okt.
e

r 1000 Kg Juli 146,25, Sept. 137,50 Okt.
Hafer 1000 kg Juli 163,25 Mk. Sept, 139,50 Mk.
r 1000 kg runder loco Jult 113, Sept.

Mk.
Rüböl 100 kg Juni 5440, Oetober 52,10 Mk.
Spiritus 70er loco 35,20 Mk.

Eine Stube 2 Kammern und Stall für
eine kleine Familie für 78 Mark ſofort zu ver

miethen gr. Sixtiſtraßze 9.
Ein Vogis, Stube Kammer, Küche nebſt

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Oetober zu

Grünſtr. 19. (Rückporto)

Privat Darlehne
hat zu vergeben L. Wosmew, Berlin C.,

beziehen Amtshäuſer 11.
Kleines Vogis ſür einzelne Leute zu ver

miethen, ſofort oder I. Ockober zu beziehen
Breiteſtraße 14.

M. Haag SClobigkaner Strafze 21 beſtehend aus zu beziehen
C Zimmern, Küche und Zubehör, zu vermiethen
und I. Oetober zu beziehen.

Clobigkauer Straße 21 1 Tr.
Näheres

Wohnung 5 Stuben, 2 Kammern, Küche e.
1. Etage, zu vermiethen und I. October er

Halleſche Str. 17.

Bino Wohnung,
1. Etage, 3 Zimmer, Küche und Zubehör, auf
Wunſch Gartenantheil, ſofort oder per I.

Sute Hruchsteine
zu verkaufen arlet 35.

Wer an,gut erhalten, Preis 25 Mk. zu verkauſen
gr. Ritterſtraße 5.

Herghopfen
zu verkauſen an die Kräuterhandlungen oder

ſie t un October er. zu vermiethenbillig zu verkauſen Poſtſtraſze 9, pt. ö Weißenfelſer Straße
Gine Aioline 220 4,85 4,30 SOelgrube 18/19 iſt dieZu verkaufen. Nähers e zweite Etage,kl. Ritterſtraße 4. beſtehend in 2 Stuben, I Schlaſſtube, Küche und
7 7 allem Zubehör, zum Preis von 200 Mark, zuEine ſchöne große Age, e vermiethen, jetzt oder 1. October zu beziehen.

3 5 l i8 t -F, r v 7 S 5h weint en e Mon. Wohnung der S afteleT e zu vermiethen Annenſtrafze 12, pt.Ca. 8 Cubikmeter O
Näheres bei

3 Wohnungen, wie vorſtehende Skizze, inder Johannisſtraße per 1. Oet. beziehbar. iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden

Max Stecknev-

Gin ſreundlich möblirtes Zimmer

Annenſtraße 18, 1. Etage.

in der Exped. d. Bl.

Kleine Wohnung,
30 Thlr. per 1. Juli zu beziehen. Zu erfr. Zubehör, in der Nähe des Marktes zur miethen ge

Eine ſreundſiche Wohnung. von 1 Stube,
2 Kammern oder 2 Stuben, 1 Kammer und

ſucht. Off. erbitte u. i. d. Exp. d. Bl. niederzul.

an die Apotheken. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

T Nin kleines Pferd, Fuchs
wallach, iſt zu verkaufen bei
MWranu Laweh. Unter

S Kriegſtedt.e

J Jun Mannpaſſend für Arbeiter, iſt billig zu verkaufen
Schreiberſtraße vart.

Ein mittleres Haus
wird zu kaufen geſucht. Offerten u. A. S 12
an die Exped. d. Bl.

Ein ſchiger Bäcker und Conditor
wünſcht mit Hauseigenthümer zwecks Gründung
einer Bäckerei in Verbindung zu treten. Es
handelt ſich nur um eine Reugründung und
vorläufigen Pachtung, da Suchendem voll
ſtändiges Jyventar, Maſchinen e. zur Ver
fügung ſteht. fGefl. Off. unter Bäckerei bis
30. Juli er in der Exped. d. Bl. erbeten.

Mittieres Grundſtück oder Bauſtelle
an der Weißenfelſer oder Naumburger
Straße zu kaufen geſucht. Gefl. Off. mit
Preis u. 100 in der Exp. d. Bl niederzulegen.

200 Centner ſüſze
ſchwarze Kirſchen

zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten möglichſt mit
Preisangabe an

Whiele Nuance
TOO00 Mark

werden auf ein neues Grundſtück zur 2. Stelle
jeht oder 1. Oet, d. J. zu leihen geſucht. Off.
unter „14“ an die Exped. d. Bl. erbeten.

Juli oder ſpäter zu bezieh en

Ein Vogis an ruhige Leute zu vermiethen ine 50 60 Thlr. wird zum1. Juli oder I. October zu beziehen ine Vohunng,

Saanlſtraßze Z.
Eine Wohnung zu vermiethen und zum 1.

Mühlberg 10.

1. Juli geſucht.
unter K M 10 an die Exped. d. Bl.

Wohnnungs- Geſuch
Eine einzelne Frau ſucht in einem ruhigen

Hauſe eine große Stube oder kleine Stube und

Offerten

Preis 191 M

Schöne freundl. Wohnung, ſener e
2 Sluben, 1 Kammer und Küche nebſt Zube
hör, zu vermiethen, I. October zu beziehen

Steinſtraße 9.

Gefl. Offerten bitte unter
M K in der Exped. d Bl. niederzulegen.

2 einzelne Damen ſuchen per October ein

(Preis 36 Thlr.)

Eine Wohnung Stube Kammer, Küche zu
vermiethen und am 1. Oetober zu beziehen.

Oberaltenburg 18.

freundliches ſonniges Logis,
von 2 Stuben, Kammer und Zubehör Off.
erbitte unter S bis zum 2. Jull in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

elbſt im Hinterhaus.

Das Parlerre Dogis Poſtſtraſze 4 iſt zu
vermiethen und 1. October oder auch früher zu
beziehen. (Preis 370 Mark.) Zu erfragen da

En nverſoſes Ehepaar ſucht per 1. Oct.
eine Wohnung, von 2 Stuben, Kammer und
Küche, inmitten der Stadt. Werthe Off. unter
W in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

1. Etage, zu vermiethenW on tag
ar Stürzebechew.

7 F rS geg. Blutſtock. MuermnaHilfe Hämburg, Fichteſtr. 33.

1. Oetober zu beziehen.

alſſescehe Str. 24 b
1 Wohnung für 165 Mk. ſofort zu vermiethen

Näheres
WMeuſchauer Str.

Neue saure
urken

z g iſt eine Wohnung vonVerſehungshalher et K. K. und empfiehlt billigſt
ſchnmtlichem Zubehör 1. Juli oder ſpäter zu
beziehen. Zu erſrägen in der Exped. d. Bl.

1. October 1902 zu bezie

Wilhelmſtraße 4
iſt die Parterre Wohnung, 8 Zimmer, Bade-
zimmer, Veranda, Garten, zu vermiethen und

Näheres
Wlilhelmſtraſze 3 1. Etage.

hen.

ax Faust, Burgſtr. 14.

zu beziehen

Ein Parterre Logis, St. und Zubehör, an
2 einzelne Leute zu vermiethen und I. Oetober

z gr. Ritterſtr. 5, I. W

Freundliche Schlafſtelle
Wried. Kunth. offen Oelgrube 13, I. an die Exped. d. Bl.

Zum T Juli oder ſpäter ein
gut möbl. Wohn u. Schlafzimner

in freier Lage geſucht. Offerten unter W 28

ln a ngst, Merſeburg.
Einen ledigen Kunech

ſucht ſofort Nenmarkt 53.

wo re

n

r e

N7



BPreisl. gratis.

G
ſowie einzelne Stücke

aus Thon D. R. G. M.

Keſert billigſt

a
denkbar vortheilhafteste Bezugsquelle.
Eei 5 Pfund das Pfund 5 Pfg. büliger.

Mischung 13 d. Pfd. [.00 Mk.

Perl 11 IE IIIAMischung 10
9

e

Holländische ſaffee-lagerei

Herm, Hirte Magdeburg 26

e

Siſchlermſtr,
empfiehlt ſein großes Lager in

bürgerl. Pohnungs

richtungen

zu billigſten Preiſen.

MolkereiProducte.
Milch und Butter, Buttermilch und

Hicke Meileh in Satten, ſtets friſch, Land
utter, Schmelg und Tafelmargarine,

Garantirt reine Getreide Preßzhefe,

Töpſermeiſter,
Oberburg ſtraſze Nr. G,

empfiehlt ſeine

trausportable
Grabeinfalſung

Nr. 176544.,
Heſter und billigſter Erſatz für Sandſtein und

Marmor. Kein Aufſchütten und Bepflanzen
eines Grabhügels mehr nothwendig. Jn Belgien,
Frankreich und England zum Patent ange
eldet. Vertreter für Merſeburg und Um
gegend geſucht.

Kein Senken des Grabhügels mehr möglich.

Minderfest,.
SpezialAusſchank der helichten

Hcttller'ſchen Biere Weißenfels

in folgenden Reſtauxants

BeeStadt Wer lin.
Wunken burg
Rätter St. Geovg-
Hohenzollerm.
I y h äs e.
Drei Kronem-
Goldene Kugel
Grüne Linde
eiehs lam z le
Tun Vaterlazrel-
Mellwig, Venentenm.
W arthburg-
Sauhse.
Wasohne92000 Prachthetten

wurden verſ. Ein Beweis, wie beliebt m. e
Betten ſind. Ober, Unterbett und Kiſſen
Mit weich. Bettſ gef. zuſ. unr 12 Mk. 50

Pfg. Prachtv. Hotelbetten 17 vothe S
Ansſtattungsbetten compl. nur 22
Mk. Nichtpaſſ. zahle das Geld retour.

eireehhberg. Leipzig 26.

er
W giehter, Sicher vof.

Stroh und Senmilfseiſe,
Garbenbänder, Bindegarn

Rob. GüntherHuedlinburg. Gegr. 1875.

port

ein.

Mittwoch den 2. Juli d.
treffe wieder mit einem Trans

J.

erſtklaſſiger

D belgiſcher Spann-
PferdeOtto Weinstein,

Merſeburg, Breiteſtr. 18.

GSeſſelſchlößchen.
Halte zum Kinder und Gauturnfeſte mein

großes Schankzelt
beſtens empfohlen.

Als Spezialität empfehle ich

Fr. warme Würstehen
aus der Schlächterei des Herrn Los
Kellermanm hier. Außerdem

f. Delikatesse und
Wischwanavem.

Mein Zelt iſt elektriſch erleuchtet und bietet
meinen werthen Gäſten angenehmen ſchattigenTelephon- Anſchluß Nr. 52.

Fahrräger,

Adler Fahrräder
in den verschiedensten Preislagen

Adler Pahrradwerke en Heinrich Kleyer

Gustavschwendler,

Frankfurt am Main.

Speetatitaten
Motorfahrzeuge u. Hehreibmaseliten.

Vertreter in Fahrrädern für
Merſeburg u. Umgebung.

Fahrradhandlg., Merſeburg.

fehlern, l verse

Zu Auetionspreiſen
verkaufen wir, ſo Iange Worwadh iſt, diüwerse Waaren mit unbedeutenden Web S

Wanrenm aus einer ConcursMaſſe ſtammend. 48
Sehr günstige Gelegenkheitskaä u e.

Ein Poſten hocheleg. Weppfüehe von 8 Mk. an, Portierem, Feuſter von 22/2
Mk. an, Steppdecken v. 2,40 Mk. an, Daunen-Steppaleeken v. 24 Mk. an,
Tischdecken I1,75 Mk, Schlafdecken 1,50 Mk., Kameelhaavedee len
7,50 Mk., Limolewm, Mtr. 90 Pf. Teppiche 8,50 Mk., Uamtiſeher, Dtzd.
350 Mk, Bett- Imletts 2,50 Mk., BRetthezüge 2,25 Mk., Betttüecher I,40 Mk.
Bettvorlagen 1,25 Mk. Sopha-Kissem 90 Pf. Divandeekem 8 Mk.
Kelle 250 M. Ferner einen großen Poſten Rroncge-Wanaren, Kuunstgegenmn-
Stände, Messzmuster für die Hälfte des Preiſes. Verſand nach auswärts

A. Kirsehberge U all. Leipzig, 44 Petersſtr. 44

Aufenthalt. Ergebenſtne GrGeſan g Verein

rig
hält Sonntag den 29. Juni. von
achmittags 3 Uhr u. abends 8 Uhr

00000

S

600

00

in Caſtno“ ab.
Der Vorstam e.

G

Sonntag nud Montag Vorwittag

Speckkuchen.
ort scnmmeder

Nach erſolgter Zulaſſung habe ich mich als

I. G G n G S
beim Königl. Landgericht und Am

Mein Bureau befindet ſich

Wöttrieh, Rechtsanwalt.Naumburg a. S.

n n V a ltsgericht hierſelbſt niedergelaſſen.

Na wrlct 1 Treppe.

Zum Kinderfeſt empfehle meine
ocalitäken zur gefälltgen We
nutzung

A- Voll rade

Sonnenſchirme
verkaufe, um das Lager zu räumen zu herab
geſetzten Preiſen, desgleichen einen Poſten

zurückgeſetzter
Kinder Schirme

zu Einkaufspreiſen.

Aug. FranBurgſtraße 4.

Reichskrone.
Halte einem geehrken Vubli

kum zum Kinderfeſte mein
großes Schanlzelt

beſtens empfohlen.
Kalte und warme NMüche,

f. Biere, pa. Weine,
Condlitorei u. Oafe.

Am recht zahlreichen Weſuch

bitte ugo Bartels.

C ans o.
Montag (zum Ainclerſest),

abends 8 Uhr,
gr. ErtraConcert,

ausgeführt von der hieſigen
Stadtkapelle

(Dir. Pr. Mertel).
Entrée à Perſon 30 Pfg.

Nach dem Conecert, bei vollbeſetztem Orcheſter

groſßzer Ball.
Es laden freundlichſt ein

DrIass- Hevtel.
Adel,Sonntag den 29. Juni, von abends 8 Uhr

ab, ladet zum
Danzvergnügen

freundlich ein

Heute Sonntag
Gänſe- und Hähnchen-Auskegelt.

Bahnhof Niederbeung. S

Zur grünen Linde.
Zum beborſtehenden Kinderfeſt ringe ich

her Mond.
Zum Kinderfeſt empfehle

ff. Gänsebraten,
Kal in Gelée, F. Hiere,

Rürnberger Sehanke,

Hwtel halber Nond.

O. ans

meine neuen Localitäten in einpfehlende Er
innerung. Empfehle-
f. Pilsner (Fa. F. Dettlerd,

ſ. Spatenbter,
Cichtenhainer, 9riginat-

Kusschank.
Liehtennainer, Nall. Keit en. Küche und Keller wie ſunſt.

Es ladet ergebenſt ein
Albin Thieme, Sindenwirth.

zur Nachricht daß ich zum

Kinderfeſte
ein Gelhamlazelt

errichtet habe und zur geſt. Benußung
Jüx gute Speiſen und He-empfehle

kränke iſt beſtens geſorgt.
Sonnkag früh

e Speckkuchen.

Zur „grünen Eiche
Zum Kinderfeſte habe ich auf dem Nulandts

platze ein

Schamlaggelt
errichtet. Jch lade meine werthen Gäſſe

für wohlgepflegte Biere und
beſtens Sorge tragen.

Speckkuchen.
Meru Salrotte

Freiw. Feunerwehr.
Mittwoehn den 2. Julf,

abends 8 Uler,

Th. Burkhardlt.

einen werkhen Freunden u. Hönnern

el. Lass e.

Freunde und Gönner ergebenſt ein und werde
girte Speiſen

Sonntag und Montag, von früh 9 Uhr ab,

Antreten in der ſtädtiſchen Turnhalle zur
Regelung des Ordnungsdienſtes für das

Kinderfeſt.
ESchantgelt

exrichtet.“ Für ff. Speiſen Und Getränke iſt
beſtens geſorgt. Um güligen Zuſprüch hittet

Kern uigelna um.
Reichokronengelt.
Heute, Honnkag, auf dem Jeſt

plaße von früh 11 Ahr ab
frischen Speckkuchen.

Schützenhans.
Empfeble meine herrlich ge-

(egenen Localikäten zum Hevor-
ſtehenden Kinderfeſte zur gefälligen
Wenußung

Für warme und kalke Speiſen
und Gekränke iſt beſkens geſorgt.

Hochachlungsvell

G. L augean.
X. Ganrurnſeſt.

Die Anweiſung der Verkaufs Stände,
ſotdeit noch exſorderlich, erfolgt a Juli.
vormittags 10 Uhr. auf dem Fef

Gauturnfeſt. Ausgabe der Feſtzeichen und die Herren Roſenbaunt und He Das
Freikarten. Stätlegels iſt an dieſelben gleich entSchnurpfesl. Refchenba en. richten

KelHlermanm. Der Finanz u. Wirthſchaſts Ansſrhuß.



Kragen, Staubpaletots, Spitzen-Umhänge, Maäde en Kleid

von leidergtoſen, Gardinen,

Uöbelstoſfen, Portiéren,

Leinen-u, Baumwollenwaaren

mit unbedeut.J Wehefehlern s C H
in sonst vor Tag u. achthemden, Jacken,
zügl. Oualität. Beinkleider u. dergl.

See

PreisangabeJeder an Lager befindllſehe Gegenstand ist mit jetziger billigster
deutlich vergehen hierdurch würd der Binlk auf sehr erleichtert und ist JSederx, aueh

der Nichtkenmer, vor Verthemnerung geschützt
n m eeeeeeeehhchhhhczc3zc e eennce S

Grosse Ulrichstrasse 23.

Coxert- ind Val-Glahliſenent Georinge Anzahlung, Ton Theater d
e C e ſpielend leichte Abzahlung Merſeburg. e

Größtes u. ſchönſtes
Garten Etabliſſement am

(Direction: Kug- Doerner.)
Sonntag den 29. Juni 1902

Der Oberſteiger.
Operette in 3 Akten von Carl Zeller.

HeirathsGeſuch.Platze nVennee Wge e hege gehen Knabengarderobe Ein Kaufmann 37 Jahre alt, offenes Ge
Herrſchaſten meinen Damenconfeetion e W d die e einer e inſchönen ſchattigen Garten übPleidergtoſſfe n en ne en ee h unter W. Z. Poſtamt 21 in Berlin erbeten.als äußerſt angenehmen u. kühlen Erholungs un eYlatz vom Feſttrubel, ſowie Fin 16 Jahre altes ſolides Mädchennocehfeine Ziere und kalte Stiefel, Sohirme h wird für einige Morgenſtunden zurund warme Speisen m üüts l Aufwartungzu jeder Tageszeit. Hochachtungsvoll und er r geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.Sſche um T Doiober ſur Haushalt von 2

Urlass- auf Creclit S Perſonen beſſereserhält man bei i on e Mädchen3 welches gut kochen kann und Hausarbeit übernimmt. Frau Stadtrath Rohdle,

Grüne Linde ag FebenverdienstWäg lich v le a u S Viriehstr 20 in Freizeit ſucht j. gew. Zeichner durch Anvon abends 8 Uhr ab Möbel- u. Waaren-Gredithaus, ne
Schluricks Anſtalt für Naturheilkunde n bellsbure

Wüärth «S Sohm,Fernruf 2889 alle a S. Mochstrasse 17 am Steinweg W. M.
Eingerichtet für das geſammte Naturheilverfahren, Bäder aller Art Galvanische Halleſche Straße

St v nnae, (vörzüglich bei Nervenkrankheiten). Vibrationsmmassage- Licht-, Luft- Eine unabhängige Frau als
und Sonnenvä der in beſonders dazu conſtruirten Glaskäſten, erfahrungsgemäß weit wirkſamer als elektriſche Licht oder Dampfbäder. Bei Brauenkrankheiten Thuve- Kufwar 23

Concerte
der Damenkapelle

„Apollo“.

Rrandt- Massage ſowie gynäkologische Gymnastike. Geöffnet für Damen. S mittggsſund Herren ununterbrochen von morgens bis abends Proſpecte gratis. für die Vormittagsſtunden Mertt n
arkt 5,

Dauer 8 Reſt wration. 3 Hofmeiſter Gäriner, Schmiede Stellmacher,Günſez u. Wurſtanskegeln Amthor's Prima Kaiserauszug- Stärke
re Ter rer, K ker, K Tagelöhnerfamiliem iſt als Kaltſtärke und als Kochſtärke zu vernenden e ein ding rege Sreere

iſt ſchöner in Farbe als die gewöhnliche Weizenſtärke, Stellenvermittler, Halle a. S Markttplah,
rannm so iſt viel ergiebiger als Reisſtärke, rother Thurm.macht die Wäſche nicht ſo ſtarr und brüchig wie Reisſtärke, ſondern läßt ſie Landivirthſchafterinnen Mädchen finden

Heute Sonntag, von nachmittags 3 Uhr ab, hſhmeidn un vladet zur e J. r Wwonehung heit Stelle. D. D.z Pfd. Packet 35 Pfg. Pfd. Packet 18 Pfg. Vorräthig in Merſeburg bei: en Schuh ſt von See erh
Aug. Bevrger- A. W ezel, Wra Wärthu. Merſeburg verloren gegangen Bitte ſelbigen

Wunas Wolf. Breiteſtraße 18 im Hofe abzugeben.e wh mee eRedgetior, Druck und Verlag von Th. Röhne r in Merſeburg.hieVeramwortſſche



r. 26. eilage zur Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
2Nerſeburger Correſpondertt. 1902.

Eine famose Extrafahrt.
Humoriſtiſche Erzählung von Victor Laverrenz

Schluß.

„Uh! A— a al Rrrrrr!“ gähnte und
räkelte ſich Ferdinand nach langer Zeit,
ſtreckte die Arme weit von ſich und machte
die Augen auf. Aber ſchnell machte er ſie
wieder zu. Das war doch merkwürdig, was
er da geſehen hatte. Bäume ſchienen es ge
weſen zu ſein; wie ſollten denn Bäume in

(Nachdr ck verboten.)

ſein Zimmer und an ſein Bett kommen Er
mußte wohl noch nicht recht ausgeſchlafen
haben und forktträumen. Jetzt wurde er
aber nach und nach munterer; die Glieder
ſchmerzten ihn und auf dem Rücken drückte
ihn etwas. „Eigentümlich,“ dachte er und

öffnete von neuem die Augen, in der ſicheren
Vorausſetzung, nun ſein junggeſelliges Zim
mer zu erblicken. „Aber nein, was iſt denn
das Bäume? Wahrhaftig, leibhaftige

Bäume!“ Und er? Saß auf einer Bank

„Nanu? t S„Wo bin ich denn eigentlich murmelte
er und ſah unwillkürlich nach der Uhr.
„Drei Uhr! Das iſt doch merkwürdig! Erſt
drei Uhr und ſchon ſo hell! Sollte die
Sonne Himmel, was iſt das Da
fällt mir ein ich bin ja Herrgott
ich bin ja in Heringsdorf! Ja na
und Wie komme ich hierher? Richtig, wir

haben eine Morgenpromenade gemacht. Wo
ſind denn aber die Anderen geblieben Alle
Wetter! Das iſt eine ſchöne Geſchichte. Jetzt
erinnere ich mich deutlich. Wir ſind um elf
Uhr von Haus fortgegangen, haben uns un
gefähr um halb zwölf hier auf die Bank ge
ſetzt und ich bin, ich glaube wahrhaftig

eingeſchlafen. So muß es ſein! Kuchen
teichs ſind natürlich böſe kann ich den
Leuten nicht verdenken und warten viel
leicht auf meine Rückkunft. Hm! Was
machen wir nun? Dabei drückt mich da
hinten immer was! Es wird doch kein Tier
ſein, welches mir in den Rockkragen gekrochen
iſt. Dazu iſt es zu hart; aha, jetzt rutſcht
es; da liegt's etwas bequemer, und man
kann es befühlen. Sieh mal einer an, ein
Stein, ein Kieſelſtein. Wie der nur dahin
ein gekommen iſt? Und was habe ich denn
hier für einen Zettel an der Bruſt Da ſteht
ja was drauf. Was denn eigentlich Hier
iſt zu ſehen: Nauke, der Siebenſchläfer.

Schläft auf Wunſch in jeder Stellung ſofort
ein Entree freil“ Jh, ſo ein infamer
Bengell Das war wieder der nichtsnutzige
Hallunke, der Fritz. Jſt ſo eine richtige
Huintanerklaue! Alſo weg mit dem Wiſch!
Aber was fange ich nun an Zu Kuchenkeichs
kann ich unmöglich gehen, denn ich habe mich
ſterblich blamiert. Alma wird natürlich
furchtbar böſe auf mich ſein, ſelſtredend.
Aber gut iſt mir die Kleine doch ſo viel habe
ich heute gemerkt. Ja, man iſt auch nicht
ſo dumm, wie man ausſieht; im übrigen bin

Wachtſtube hinaus geſchaut hatte auf die
Straße Nachdem er noch eine Weile über
ſein Unglück gebrütet, ſtand er auf, ſchlug
den Weg nach Heringsdorf ein, vermied die
Villa Wald und See ängſtlich und ließ ſich
im Hotel ein famoſes Eſſen auftiſchen.

Dadurch einiger aßen mit ſeinem Schick
ſale ausgeſöhnt, becam er vernünftigere
Gedanken. Er ſetzte ſich hin und malte mit
vieler Sorgfalt einen großen Schreibebrief
an Kuchenteichs. Darin ſetzte er gausführ
lich auseinander, wie alles gekömmen,

Düsseldorrer Ausstellungsgebäude. (Siehe S. 3.)

ich mit meiner ganzen Extrafahrt ein großer
Eſel und ich hätte beſſer gethan, ruhig im
Lande zu bleiben und mich von dem Gelde
redlich zu nähren. Ich bedaure nur, daß ich
ſetzt nicht gleich nach Berlin kann, ſondern

genehm geſtört habe und daß

mich hier noch vier Stunden herumdrücken
und mir die Nacht um die Ohren ſchlagen
muß. Soviel aber ſchwöre ich „Eine Ertra
fahrt mache ich in meinem Leben nicht
wieder!“

Zerknirſcht ſank Ferdinand in ſich zu

warum er ſo müde geweſen ſei, daß er ge
wiß niemand habe kränken wollen, daß es
ihm herzlich leid thue, wenn er ſo unan

ß er für alle
ſeine Ungarten vielmals um Verzeihung
bitte. Jn Berlin werde er ſich nach Rück
kehr der Familie Kuchenteich perſönlich die
Ehre geben u. ſ. w. Dann ging er in einen

Blumenladen, ließ ein ſehr ſchönes Bougutet
aus lauter Roſen winden, adreſſierte es
einer niedlichen, goldgeränderten Karte

ſammen unt ſtierte öden Blickes auf den
Waldboden. Jhm war jetzt noch
krauriger zu Mute, als geſtern, wo er durch

viel
die gardinenloſen Fenſter der verräucherken

auf
mit

wohlgezirkelker Rundſchrift an Alma und
übergab beides (Bouquet und Brief) dem
Gärtnerburſchen zur Beförderung.

Ohne eine Antwort abzuwarten, ging



er nach Schmidts Hotel, ſtärkte ſich noch ein
mal für die kommenden Strapazen und be
ſtieg ſodann den vor dem Gartenthor
haltenden Omnibus, welcher ihn um ſieben
Uhr mit einer großen Menge von Extra
züglern nach Swinemünde zurückrumpelte.

Ferdinand war einer der erſten auf
dem Bahnhofe und bekam infolgedeſſen
einen guten Platz. Schon eine halbe Stunde
vor Abgang des Zuges ſaß er im Koupee
und kümmerte ſich durchaus um gar nichts
was neben ihm vorging.
Turner, welche mit ihren Trommeln ange
raſſelt kamen und in die Pfeifen puſteten,
daß die Ohren gellten. konnten ihn aus
ſeinem Gleichmut aufrütteln: ebenſo wenig
Herr Krähhahn, der mit ſeinem alten Haus

abſchlagen

Leben.
Skizze von Reinhold Ort mann.

Nachdruck verboten.

Und es wird Sie auch nicht gereuen. Die
Kunſtreiter Geſellſchaft ſoll gar nicht ſo übel
ſein. Und auf jeden Fall iſt's eine wohl

thätige Abwechslung in dieſem entſetzlichen

Nicht einmal die
Einerlei!“

Jch hatte wirklich nicht die geringſte
Luſt gehabt, um der zweifelhaften Künſte

ſchlüſſel wieder die ſchönſten Lieder dir
gierte. „Es iſt beſtimmt in Gottes Rat
daß man vom Liebſten, was man hat, muß
ſcheiden ſang ein Männerchor mit weh
mütigen Blicken auf das abendliche Swine n
münde und nahm dann mit Würde Platz
in dem Extrazuge. Um zehn Uhr ſetzte ſich
der Train in Bewegung

Das war das letzte, was Ferdinand
von der Heimfahrt bemerkte, denn er fiel
ſofort in einen totenähnlichen Schlaf. Auch
die Sänger und die Turner waren ſtill ge
worden, und als der Zug in den Stettiner
Bahnhof zu Berlin einfuhr, ſchliefen di
ganzen Extrazügler wie die Ratten Es
koſtete die Schafſner keine geringe Anſtren-
gung, bis ſie alle wach gerüttelt hatten.

Matt wie die Fliegen wankten ſie nach
Hauſe und manches warmempfundene
„Gott ſei Dank, daß ich wieder hier bin!“
ſcholl gen Himmel.

Krähhahn und ſein Verein vergaßen die
Begrüßungshhmne der Kaiſerſtadt, die
Turner marſchierken ohne Sang und Klang,
ja ohne Tritt vom Bahnhof ab, und Fer
dinand fiel ſofort in eine Droſchke.

Als er um acht Uhr im Stall der Gardes
Corps-Kaſerne zur Jnſtruktionsſtunde an
trät, fühlte er ſich wie gerädert und druſſelte
noch ein halbes Stündchen im Stehen ſein
Verittführer, dem er von ſeiner Müdigkeit
Kenntnis gegeben hatte, war vernünftig ge
ug, ein Auge Zuzudrücken und ihn mit

der dienſtthuende Sekondeleuknant heut
noch ein bißchen blauen Montag mache
und hinter der Futterkiſte ſtehend eine Naht
abnickte

Und Alma?
Das junge Mädchen hatte ſich in der

That durch das eigentümliche Betragen
Ferdinands, dem ſie ja von Herzen gut
war, tief beleidigt gefühlt. Aber ſolche
Stimmungen halken bei Backſiſchen nicht
lange an, und das reigende Bouqutet, ſowie
die herzliche Bitte um Verzeihung machten
ſchnell den begangenen kaux pas wieder gut.

Als daher der junge Mann ein paar
Jährchen ſpäter vor die Jungfrau Alma

gen zu derſchonen, umſo mehr, als auch

eines WanderCirkus willen die langweilige,
dreiviertelſtündige Wagenfahrt nach Fried
länd zu machen.
möglich, dem Baron Gabor Herbangi mit
einem Nein zu antworten, wenn er in ſeiner
herzgewinnend liebens würdigen Weiſe um.

Seine weiche, einſchmeichelndeetwas bat
Stimme war ebenſo unwiderſtehlich wie der
Blick ſeiner kindlich treuherizgen, blauen

Mary Mell.

Augen. Ich hatte das oft genug erfahren,
wenn es ihm darum zu thun geweſen war,
mich zu dieſer oder ſener kleinen Exkra-

krat und ſie, wenn auch ein wenig errötend,
ſo doch mit männlichen Worten um ihre
kleine weiße Hand bat, da zierte ſie ſich
nicht lange, ſondern ſagte aus vollem Herzen

V
a

Und wenn dann in der Brautzeit des
Abends nach vollbrachtem Tagewerk der
Bräutigam bei den Schwiegereltern zum
Beſuch war, erhielt er beim Abendbrot ſtets
einen Teller mit Radieschen zum An
denken an
fahrt

Ende

mit ſeiner geſchmeidigen, elaſtiſchen Geſtalt,

ſeine famoſe Extra tden Rot auf den feingeſchwungenen, mäd

vaganz zu verleiten, die ſich mit den ſtrengen
Hausgeſetzen des berühmten Sangatoriums
nicht vertrug. Und wie ich doch jedesmal
nachgegeben hatte, ſo that ich's natürlich
lich diesmal, obwohl die warnende Stimme
meines Patienten-Gewiſſens ſich gerade
heute lauter und eindringlicher erhob als

Nicht eben meinekwegen, denn ich
durfte mich als nahezu geneſen betrachten
ſonſt.

Aber ich wußte, daß ihm, den nan vor
einigen Monaten faſt als einen Sterbenden
hierhergebracht hatte, von den Aerzten die
größte Vorſicht zur Pflicht gemacht worden
war.
machte ich allerlei Bedenken geltend. Aber
er lachte mich aus, mit einem ſo ſorglos
fröhlichen Lachen, daß die warnende Stimme
in meinem Jnnern davor verſtummte. Er
ſah ja auch beinahe aus wie ein Geſunder

ſeinen blitzenden Augen und dem brennen-

chenhaft weichen Lippen Hätte er hier und
da nicht ein wenig gehuſtet und wären nicht

e erſchienen e
Haupt nicht auf d dank ek i„Nein, nein, Sie dürfen mir's nicht e u rn

Der Wagen iſt ſchon bereit.

bei jeder leichten Erregung die fatalen
kreisrunden Purpurflecken auf ſeinen

man würde über

ſein einen Kranken vor ſich zu haben.
Und er wollte auch nicht krank ſein. So
wenig Energiſches ſonſt in ſeinem Weſen
war, gegen ſein körperliches Leiden kämpfte
er mit einer bewunderungswürdigen Kraft
des Willens. Er klagte niemals, und ich
wußte, daß nichts in der Welt ihm ſo un
angenehm war als eine Erkundigung nach
ſeinem Befinden. Und gerade das machte

Aber es war einfach un

Noch während ich mich ankleidete,

ihn zu einem ſo angenehmen Kameraden
inmitten einer Geſellſchaft, die vom Morgen
bis zum Abend mit nichts anderem be
ſchäftigt war als mit der Sorge um ihre
Geſundheit.

fernung vom Sangtorium, beſtiegen wir
den Wagen und legten unter heiterem Ge
plauder den Weg nach dem Städtchen zu
rück. Der Cirkus, deſſen Direktor irgend
einen exotiſch klingenden Namen führte, gab
ſeine Vorſtellungen in einer recht geſchickt
zur Manege umgewandelten Turnhalle,
und die Produktionen hatten ſchon be
gonnen, als wir eintraten. Ein Clown,
der ſeine engliſchen Brocken mit einem
gaüsgeprägten ſächſiſchen Tonfall vor
brachte, gab eben die ehrwürdigſten Späße
zum Beſten, und die Wände erdröhnten
vom Gelächter der dankbaren Zuſchauer
Dieſes enthuſigsmierte Publikum war mir
denn auch zunächſt viel intereſſanter als das
Programm der Vorſtellung. Und ich war
ganz in meine amüſanten Beobachtungen
vertieft, als ich plötzlich Gabor Herbangis
Hand mit ungeſtümen Druck auf meinem
Arm fühlte

„Aber ſo ſehen Sie doch!“ flüſterte er
mir zu. „Welch' ein wunderſchönes Mäd-
chen!“

Jch wandte meine Augen der Arena zu
und begriff auf der Stelle die Erregung
meines Begleiters. Jn dem herkömmlieken
Koſtüm der PanneguReiterinnen und niit
den anſcheinend unvermeidlichen drei gier
lichen Sprüngen war an der Hand eines
„Stallmeiſters“, der zweifellos der Direktor
ſelbſt war, ein weibliches Weſen von wahr
haft bezauberndem Liebreiz in der Manege
erſchienen. Sie konnte kaum mehr als ſieb
zehn Jahre alt ſein; denn ihr holdes.
lächelndes Geſichtchen war noch gang das
eines Kindes. Aufgelöſt flutete eine Fülle
rotblonden Haares über den zarten, weißen
Nacken und das flitterglänzende ſeidene
Leibchen herab. Und wir ſaßen nahe genng,
um zu ſehen, wie ſich der junge Büſen in

den raſchen Atemzügen der Aufregung hob
und ſenkte. Grüßend verneigte ſie ſich nach
allen Seiten. Und es ſchien mir, als ob
die großen, blauen Augen, die halb ſcheu,

halb neugierig über den Zuſchauerraum
hinſtreiften, bei uns länger verweilten, als

an irgend einer anderen Stelle. Aber das
konnte auch nur eine Täuſchung geweſen
ſein, denn während der nächſten Minuten

gönnte ſie uns keinen Blick. Sie ſtand jetzt
hochaufgerichtet auf dem Rücken des alken,
ſchwerfälligen Schimmels, der in mäßigem
Trab die Areng zu umkreiſen begann, und

war unverkennbar mit ganzer Seele bei der
Ausübung ihrer Kunſt. Ich weiß nicht,
ob ihre Poſen und Sprünge beſonders
ſchwierig waren, denn ich verſtand damals
von dieſen Dingen ebenſo wenig wie heute

Aber ich weiß, daß ich niemals vorher und

Auf der Dorfſtraße, in einiger Ente
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Lächeln auf den Lippen.

niemals nachher ekwas Eirtzückenderes ge
ſehen habe als das anmutige, geſchmeidige
Figürchen, das ſich mit vollendeter Grazie
byg und drehte, bald in maleriſcher Attitude
auf dem Pannegau knieend, bald mit elken
hafter Leichtigkeit emporſchnellend, um über
ein vorgehaltenes Band oder durch einen
papierüberſpannten Reifen zu ſpringen.
Jhr ſchimmerndes Rothaar e hinter
ihr her wie eine vom Winde bewegte
Flamme, und im wechſelnden Spiel der
Linien ofenbarten die ſchlanken Glieder alle
lieblichen Reize ihrer jungfräulich feinen
Formen. Gabor Herbangi ſaß an meiner
Seite wie ein Verzückter. Etwas tief Er
greifendes war in dem wveltvergeſſenen,
glückſeligen Ausdruck ſeines hübſchen Ge
ſichts, in dem ſtrahlenden Glanz ſeiner
Augen, in dem Lächeln ſeiner leicht geöff
neten Mädchenlippen ergreifend we
nigſtens für mich, der ich wußte, daß der
heiße Durſt nach den Freuden des Lebens,
der ſich in alledem ausprägte, vielleicht nie
mals geſtillt werden würde. Auf die junge
Kunſtreiterin aber mochte die ſeltſame Ver
klärung ſeines Antlitzes nicht anders wirken
als auf mich; denn als ſie ſich jetzt mit
ſtürmiſch wogender Bruſt zur kurzer Puhe
pauſe auf das Panneau fallen ließ. die
hübſchen Füßchen anmutig gekreuzt und den
ſchneeweißen rechten Arm läſſig ausge
ſtreckt, um die Finger in der Mähne ſpielen
zu laſſen, und als ihre kindlich neugierigen
Veilchenaugen wie zufällig auf Gabor
Herbangi haften blieben, flammte es plötz
lich heiß über ihr Geſichtchen hin. Und
von dieſem Augenblick an entfaltete ſich ihre
Kunſtfertigkeit unverkennbar nur noch für
ihn. Ich kann nicht ſagen, daß ſie mit ihm
lokettierte, wie es derartige Künſtlerinnen
ſonſt meiſt zu thun pflegen. Aber ich hatte
krotz alledem die ſichere Empfindung daß
ſie mit ihm koketierte, wie es derartige

Künſtlerinen ſonſt meiſt zu thun pflegen.
Aber ich hatte trotz alledem die ſichere Ent-
pfindung, daß ſich etwas wie ein unßcht
bares Band zwiſchen ihnen gewoben habe.

daß ich nicht meinen ganzen Einfluß auf
geboten hatte, Gabor Herbangi von dieſem
Eirkusbeſuch zurück zu halten.

„Jch brauche ein paar Atemzüge friſcher
Luft. Aber, bitte, begleiten Sie mich nicht!
Jn einigen Minuten bin ich wieder da.

Mit dieſen raſch und bittend ge
ſprochenen Worten hatte mein Gefährte ſich
erhoben, als nach der letzten dankenden
Verneigung der Kunſtreiterin eine Ver
neigung, die wiederum nur ihm gegolten
hatte, die nächſte Programmnummer ihren
Anfang genommen. Ich fürchte, daß er
im Begriff ſei, eine Thorheit zu begehen
aber ich hatte am Ende kein Recht, ſeinen
Vormund zu ſpielen, und ließ ihn gehen.

Eine volle Stunde war verſtrichen, als

ſehr regen Beſuchs. Um die Organiſation des
gewaltigen Unternehmens, das zur feſtgeſetzten
Zeit fix und fertig daſtand, haben ſich nament
lich der erſte Vorſitzende des Ausſtellungs-
komitees Geh. Kommerzienrat Heinrich Lueg,
der Direktor der Ausſtellung Dr. E. Wilms
und Profeſſor Fritz Röber, der Vorſitzende der
Kunſtausſtellung in hervorragender Weiſe ver
dient gemacht, ebenſo der Oberbürgermeiſter der

Stadt Düſſeldorf Marx. Das Bild der Aus
ſtellung ſelbſt weicht wenig von dem herkömm-
lichen bei ſolchen Anlagen ab, nur iſt es ge
mäß des Charakters Düſſeldorfs als „Garten
ſtadt noch mehr gärtneriſch ausgeſchmückt, als
dies ſonſt der Fall zu ſein pflegt. Um unſeren

15. Erfriſchungszelte.
Uerdinger Waggonfabrik.
für Schiffe. 18. Feſſelballon und Be
luſtigungshallen aller Art. 19. Marine
ſchauſpiele. 20. Waſſerrutſchbahn. 21. Alt
Trierer Haus. 22. Hauptweinreſtaurant.
23. Rüdesheimer Burg. 24. Fontaine vor
der Hauptinduſtriehalle. 25. Bacharacher
Haus. 26. Café zur ſchönen Ausſicht. 27.
Feſthalle (Hauptbierreſtaurant). 28. Gebäude
der TDabakinduſtrie. 29. Ausſichtsturm mit
Fahrſtuhl. 30. Gebäude der Düſſeldorfer
Handwerkerkammer. 31. Gebäude der Dort
munder Aktienbrauerei. 32. Gebäude der

16. Gebäude der
17. Anlegevavillon

Rhein. Maſchinen und Metallwarenfabrik.

Professor Fritz Röber.

Leſern einen Begriff zu geben, was alles auf
dieſer Ausſtellung zu ſehen iſt, führen wir
hier die hauptſächlichſten Gebäude an, es ſind

er endlich zurückkehrte auffallend blaß,
aber noch immer mit demſelben glücklichen

„Verzeihen Sie,“ ſagte er mit einem
Anfluge liebenswürdiger Ueberlegenheit,
der jeden Unmut entwaffnen mußte. Ich
hatte mich feſtgeplauderk. Aber Sie ſehen
ſo gelangweilt aus. Wenn es Jhnen recht
iſt, brechen wir auf.“

Schluß folgt)

Die Düsseldorfer Ausstellung.
Die Jnduſtrie- und Gemälde Ausſtellung

zu Düſſeldorf iſt eröffnet und erfreut ſich eines

des

dies: I. Kunſtausſtellungsgebäude. 2. Pavillon
der Rhein.Weſtf. Webereibeſitzer. 3. Maſchinen
alle 4. Gebäude der A.G. Gutehoffnungs-
hütte und Deutzer Motorenfabrik. 5. Gebäude

Vereins zur Förderung der bergbaul.
Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund
zu EſſenRuhr. 6. Hauptinduſtriehallen. 7. Ge
bäude der Kölner Handwerkerkammer. 8. Tiroler
Bergfahrt (Zillerthal). 9. Erweiterungsbau
der Hauptinduſtriehallen. 10. Gebäude der
Benrather Maſchinenfabrik. 11. Gebäude der
Maſchinenfabrik Loſenhauſen. 12. Gebäude der
Kgl. Eiſenbahndirektion Elbe feld. 13. Gebäude
der Rhein. Waggon und Lokomotivfabriken. 14.
Gebäude der GeorgsMarienhütte Osnabrück.

Seht Kommerzfenrat lueg.

Die Leiter der Düsseldorfer Industrie- und Gewerbe-Ausstellung.
Dr. S. Wllms.

33. Erweiterungsbau der Hauptinduſtriehallen.
34. Gebäude des Bochumer Vereins für Berg
bau und Gußſtahlfabrikation. 35. Ausſtellung
des deutſchen Betonvereins. 36. Gebäude des
Hörder Bergwerks und Hüttenvereins. 37. Ge
bäude der Firma Fried. Krupp, Eſſen. 38.
Panorama (Uebergang Blüchers über den Rhein
bei Caub).

Mary Mell iſt erſt 16 Jahre alt und doch
ſchon eine große Schauſpielerin und zwar eine ſo
hervorragende, daß ſie ſogar von der vornehmſten
deutſchen Bühne, dem Wien Birgtheater, en ag ort
worden iſt. Das will ungehcuer viel ſagen und
man darf die junge Dame wohl als ein modernes
Wunderkind bezeichnen. Als Hedwig in Jbſens
„Wildente“, einer großen Rolle, erzielte Mary Mell
einen ganz außerordentlichen Erfolg, ſodaß man die
Weiterentwickelung dieſes ſchauſpieleriſchen Talents
überall mit großem Intereſſe verfolgt.



Gute Lederſchwärze. In 1 Liter Waſſer
werden 500 Gramm ſchwefelſaures Eiſen und
15 Gramm Weinſaure aufgelöſt. In einem anderen
Topf kocht man in 8 Liker 750 Gramm Blauholz
und ſetzt 100 Gramm Traubenzucker hinzu. Beide
Löſungen werden hierauf gemiſcht. Löſt man in
der Hlauholzabkochung noch 12 Gramm Anilin
blau ſchwarz auf, ſo wird die Schwärze intenſiver
Das Leder wird mittelſt verdünntem Ammoniak

25) entfettet und mit der Schwärze überfahren.

Firniß für ja

zu Galileo Galilei (ſtarb 1642) Profeſſor der
Mathematitk zu Padug, und ohne das neue optiſche
Inſtrument je geſehen oder eine Beſchreibung von
ihm geleſen zu haben, ſreilte er 1609 ein ähnliches
zuſammen, das ſogenannte Galkllei ſche Fernrohr
Er richtete dasſelbe auch zuerſt gen Himmel und
machte die bedeutendſten aſtronomiſchen Be
obachtungen. So entdeckte er gleich im Anfang die
Trabanten des Jupiter, Saturn e. Sein Ruhm
wurde allbekannt, ſo daß ihn ſchon im nächſten
Jahre der Großherzog Cosmo II. von Toskanga nach
Florenz berief. Vervollkommnet wurde das aſtro
nomiſche Fernrohr 1611 von KHepler, 1571 im
württembergiſchen Dorfe Magſtadt geboren. Jm
Jahre 1665 erhielt dasſelbe durch de Rheita eine
Nenderung, indem die mittlere Linſe durch zwei
andere erſetzt wurde, wodurch ein genaueres Bild
des zu betrachtenden Gegen ſtandes erzielt wird.

König Ludwig J. von Bayern trat
eines Tages ganz unerwartet in das Atelier Kaul
bachs. Der Meiſter hielt in dieſem Augenblicke die
Hand eines reizenden Mädchens, welches ihm als
Modell diente, in ſeinen beiden Händen. Als das
ſchöne Mädchen den König ſah, entzog ſie ihre
Hand raſch den Händen Kaulbachs. „Ei, Meiſter“,
ſprach der König lächelnd, „das iſt doch das ſchönſte
Werk, das jemals aus Ihren Händen gekominen iſt.

Zarte Andeutuüng. Bügermeiſter (eines
kleinen Städtchens, in welchem ſechs weißgekleidete
Jungfrauen den Landesherrn empfangen ſollen):

Und dann, meine Herren, bilte ich Sie,
dafür zu ſorgen, daß die Damen recht weiß gekleidet
erſcheinen

Reif für den Shaksanwalk.
burgiſche Juſtizrat F. iſt
züglicher Skatpieler. Oefters

Der alte mecklen
anerkannt ein vor
kommt er im Klub
mit Herren zuſammen,

paniſchen Lack
Man nimmt 40 Gr.
gebrannte Umbra,
0 Gramm echten

2Asphalt und 1 Liter
gekochtes Leinöl. Das
Asphalt löſt man in
der Wärme in ein
wenig Oel auf, ſetzt
die mit Oel abgerie
bene Unrbra hinzu
und rührt mit dem
Reſt des DOeles gut
durch worauf man
die Maſſe erkalten läßt
und mit Terpentin
Oel v rdünnt.

Starke Gerüche
von den Händen
zu entfernen. Hat
man mit ſtarkriechen
den Stoffen wie z. B
Biſam, Oelen, Leber-
ihran uſw. zu thun,
ſo erreicht man oben
genannten Zweck,
wenn man die Hände
mit gemahlenem Senf

reinigt. Auch Ge
rätſchaften aller Art,

Porzellan düchſen.
Hornmeſſer, Löffel
uſw., welche mit
dieſen ſtark rierhenden
Subſtanzen in Be
rührung kommen,
laſſen ſich auf dieſe
Weiſe leicht reinigen.

Alte Stahlfedern
zu verbeſſern Man
fährk mit der Spitze

der Feder einige
Male, dieſelbe ein
mal nach der einen,
das andere Mal nach

Sehnſuneht in die Ferne

Karl iſt ungezogen geweſen.
Die Mama „Geh' in die Ecke und

ſchäme Dich eS ehe S Nach 5 Ninuten hört Karl ſeine Genſchwiſter in der Kinderſtube munter ſpielen Die Sehnſucht treibt ihn vor und er ſagt: „Mama, kann ich
mich nicht in der Kinderſtube weiter ſchämend“

h

e

n

deren Spiel ihn ſehr
wenig erbaut. Wie
er nun wieder ein

Herren beim Skat

zu ihnen heran mit
der Frage: „Was
ſpielen denn die
Herren Darauf der
Alte: „Jckſpeel Skat.

Herren dohn,
weet ick nich.“

Rechkferkigung.
„Was ſeh ich, Minna,
Sie haben ja ſchon
wieder einen andern
Sol aten? Da hört
doch alles auf
„Aber, Madame, Sie
baben doch ſelbſt ge
ſagt, ich bin keinen
Sechſer werk, da
hab' ich mircben einen
von der ſiebenten
Kompanie gnoin-
men.“

Sächſtſch. „Heere
mal, weeſte denn,
daß ſich unſer Freind
Neimann will ſcheiden

laſſen „DerNeimann Js nich
meeglich? Weshalb
denn „Nu, ſehat'm doch e Baar
Zwillinge geſchenkt
Un dadermit is er
nicht zufrieden, indem

dat

amte
ſprochen hat

der anderen Seite
haltend in der Kerbe
Liner Taſchenmeſſerklinge hin und her, wodurch ſie
zum Schreiben wieder brauchbar wird.

Geſſe
Gläſer Schon in dem alten
man geſchliffene Linſen aus Bergktyſtall, wie Layard's
Auegrabungen beweiſen. In den Schriften der
alten Griechen finden wir mehrfach Andeutungen,
daß ihnen Sammellinſen wohl bekannt waren,
Ariſtophanes weiß beiſpielsweiſe von der „ſchmelzen
den Wirkung“ des Brennkryſtalls zu erzählen.
Wahrſcheinlich bedienten ſie ſich auch der Linſen
als Vergrößerung gläſer, obwohl dies geſchichtlich
nicht feſiſteht. Bu den Arabern finden wir im
Anfang des zwölften Jahrhunderts die erſten Zeug
niſſe einer opliſchen Verwendung der Linſen und
ſchon 1299 und 1305 wurden in Italien Brillen
benutzt Zu einem Mikroſtkop wurden im Jahre
1600 von den niederländiſchen Brillenſchleifern Hans
und Zacharias Janſſen zu Middelburg eine Linſe
und ein Hohlglas zuſammengeſtellt. Das erſte
Fernrohr ſtellten acht Jahre ſpäter zwei andere be
deutende Optiker ebendaſelbſt zuſammen, deren
Ramen Hans Lippershey und Jakob Andriaansz,
genannt Metius, ſind. Die Nachr hiervon kam

Die Camera obscura (bei der Aufnahme phokto-
graphiſcher Bilder am meiſten verwandt) war ſchon
1558 bekannt und hat zu ihrem Erfinder den
Italiener Porta. Zur Erzuzung der Lichtb lder
wird ſie jedoch erſt ſeit 1838 angewandt, als die
ſeit 12 Jahren dainit fortgeführten Verſuche dem
Pariſer Daguerre glückten. Die erſte Zauber
laterne (Laterna magiea) ſoll ſchon 1252 von Roger
Baco erfunden ſein, kam aber wieder in Ver
geſſenheit. Erſt der ſehr gelehrte Jeſuitendaker
Kircher ſtellte ſie 1646 wieder her und ſeitdem iſt
ſie bekannter geworden. Das Sonnen mikroſkop
iſt 1738 von dem Berliner Arzte Lieberkühn er
funden worden.

Als Napoleon I. zu Ende des Jahres 1808
Spanien nochmals durch ungeheuere Anſtrengungen
niedergeworfen hatte, lag ihm alles daran, Sevilla,
in welcher Stadt zu jener Zeit die. Centraljunta
Ausſchuß der vroviſoriſchen Regierung ihren
Sitz hatte, in ſeine Gewalt zu bekommen. Ein von
ihm abgeſandker Unterhändler müßte daher dein
Gouverneur von Sevilla auch erklären, daß der
Kaiſer, falls er den Platz durch Waffengewalt
nehmen müſſe, die ganze Stadt räſteren laſſen
werde. Die froſtige Shärfe des Spaniers in kalter
Ruhe iſt bekannt. Der Gouverneur erwiderte auf
die unüberlegte Drohung, ohne eine Miene zu ver
ziehen

„Daran zweifle ich, Monſieur! Die Titälatür:
Kaiſer von Frankreich, König von Italien und
Barbier von Sevilla, wird Jhrem Herrſcher ſchwer
lich zuſagen!“

Verantwortlicher Redakteur: Paul V ekker, Berlin O. Gedruckt und

RätſelScke-
J

Hilbenrätſel

2

4

1-2 Se adt in Sachſen,
2—4 Vogel,
2—5 Gedicht von Schiller,
4—3 Frommer Mann,
4—5 Tr nlg ſäß.

(Auflöſung folgt in zweitnächſter Nummer.)

Auflöſungen aus vorletzker Kummer.
Namenrätſel: Rhein, HrangUtang, Selter

waſſer, Anden, Leopard, Staka, Eiſen Roſalie.
D Rätſelhafte Jnſchrift. Jest nehmen S
mal Ihre Beine mehr zuſammen, da kann ja die
Artillerie bequem mit 'nem Sechspfünder unten
durch! Der reine Triumphbogen, auf Ehre! 26

herausgegeben von John Schwerins Verlag Attiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr. 4.

mal mit zwei anderen

ſitzt, tritt ein vierter

Wat de annern

ſe'm vorm Standes
Dreie ver
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